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Uniformknöpfen zu tragen und das Seitengewehr 
abzulegen. Der Maſchinenmeiſter trägt mit 
Rückſicht auf die Art ſeiner Beſchäftigung Zivil⸗ 
kleidung und als Abzeichen während des Dienſtes 
die Dienſtmütze. Die vorſtehenden Beſtimmungen 
finden auf die in den Strafanſtalten beſchäftig⸗ 
ten Privat, Werk⸗ und Maſchinenmeiſter keine 
Anwendung. 

— Aus dem Umſtande, daß der Staatskom⸗ 
miſſar bei der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn eine 
andere Dotirung des Reſerve- und Erneuerungs⸗ 
fonds beantragt hat, haben hieſige Blätter ge⸗ 
folgert, „der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
ſcheine ebenſo, wie ſein Vorgänger, wieder Etwas 
gegen die öſtlichen Bahnen im Schilde zu führen“. 
Wie der „Berl. Akt.“ erfährt, iſt in neuerer 
Zeit keine Verfügung irvend welcher Art er- 
gangen, welche einen ſolchen Schluß rechtfertigt. 

Wie daſſelbe Blatt hört, iſt ſeitens der könig⸗ 
lichen Staatsregierung in der vorigen Woche durch 
einen Spezialkommiſſar an Ort und Stelle feſt⸗ 
geſtellt worden, daß ſich in der Eiſen⸗Induſtrie 
des Siegerlandes und in der bergiſchen 
Kleineiſen⸗Induſtrie entſchiedene Anzeichen einer 
Beſſerung der allgemeinen Lage erkennen laſſen. 
Die Werke ſind in allen Zweigen mit alleiniger 
Ausnahme der Feinblechwalzwerke durchweg gut 
beſchäftigt, allerdings zu Preiſen, die noch zu 
wünſchen übrig laſſen. Angeſichts dieſer Be⸗ 
ſchäftigung erſcheint auch die Zuverſicht berech⸗ 
tigt, daß eine Erholung der Preiſe mehr oder 
minder unmittelbar bevorſteht. 

Berlin, 17. Mai. Die Bildung eines 
Garantiefonds für die Weltausſtellung wird jetzt 
von den in erſter Linie betheiligten induſtriellen 
und Handelskreiſen mit Nachdruck betrieben. Die 
großen Vereine der hieſigen Induſtriellen und 
Kaufleute haben ſich zur Bildung einer freien 
Vereinigung entſchloſſen, deren Zuſammentritt 
ſchon in den nächſten Tagen erfolgen ſoll. Ihr 
wird die Bildung des Garantiefonds obliegen, 
und dieſe wieder bezeichnet den erſten praktiſchen 
thatſächlichen und entſcheidenden Schritt auf dem 
Wege zur Ausſtellung. Die Schaffung eines 
ſolchen Fonds von genügender Höhe wird wohl 
das entſchiedene Eingreifen von Stadt, Staat und 
Reich zur Folge haben. Es ſind folgende Ver⸗ 
eine, die ſich zu dem obigen Zwecke zuſammen⸗ 
gethan haben: Der Verein Berliner Kaufleute 
und Induſtrieller, aus mehr als tauſend ange⸗ 
ſehenen Gewerbetreibendeu beſtehend; der Verein 
für Gewerbefleiß, deſſen Vorſitzender der ehe⸗ 
Saut, Staatsminifter Dr. Delbrück iſt; der 
Kunſtgewerbeverein, für deſſen erfolgreiche Thätig⸗ 
keit auf dieſem Gebiete das Kunſtgewerbemuſeum 
und der Aufſchwung des Kunſthandwerks in der 
Hauptſtadt während der letzten 20 Jahre genügend 
Zeugniß ablegt, endlich der um das Ausſtellungs⸗ 
weſen hochverdiente „Verein der 79er“, welcher 
unter Leitung Fr. Kühnemanns die erſte große 
Berliner Gewerbeausſtellung von 1879 ins Leben 
rief und mit dem glänzenden finanziellem Ueber⸗ 
ſchuſſe derſelben weiter für die Hebung der Ber⸗ 
liner Induſtrie und des Ausſtellungsweſens, das 
er ſtetig im Auge behielt, gewirkt hat. Freiwillige 
Anmeldungen zum Garantiefonds find bereits er⸗ 
folgt und dürften noch weitere eingehen. Die 
Stimmung für die Weltausſtellung iſt in den 
Kreifen, auf die es ankommt, eine durchaus ge⸗ 
hobene, und man erwartet nur die Zeichnungs⸗ 
liſten. Das Komité, das ſich hierfür alsbald 
bilden wird, dürfte in kurzer Friſt in der Lage 
ſein, mit einem ſehr gewichtigen Ergebniß vor die 
Reichsregierung zu treten, welche alsdann (ſoviel 
darf verſichert werden) nicht zögern wird, eine 
bündige Erklärung über die Abhaltung der Welt⸗ 
ausſtellung in Berlin abzugeben und die zunächſt 
nöthigen Schritte zu veranlaſſen. Daſſelbe gilt 
von den ſtädtiſchen Behörden, die der Ausſtellung 
durchaus günſtig geſinnt ſind. Es handelt ſich 
dann um eine Anzeige an die auswärtigen Staa⸗ 
ten, daß und wann die Ausſtellung in Berlin 
ſtattfinden ſoll, und um die Gewährung eines 
Reichszuſchuſſes durch den Reichstag wie eines 
ſtädtiſchen Zuſchuſſes durch die Stadt Berlin. 
Nach einer Berliner Meldung der „Pol. 
Korreſp.“ ſollen die hieſigen Regierungskreiſe der 
auch an Deutſchland ergangenen Einladung zur 
Theilnahme an der von der nordamerikaniſchen 
Bundes - Regierung angeregten internationalen 
Münzkouferenz ſehr kühl gegenüber ſtehen. Es 
wird betont, daß der Mangel eines konkreten 
Konferenz⸗Programms die Befürchtung agitatori⸗ 
ſcher Ausnützung nahelege und überhaupt die 
Frage aufgeworfen, ob die europäiſchen Staaten, 
die ſich geordneter Währungszuſtände erfreuen, 
gut daran thun, ſich an der Konferenz zu be⸗ 
theiligen. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Mai. 
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res, die gegen Ende Juni 0 
oll, theilzunehmen. Alsdann dürfte ſich der 
rſt nommen werden. — 
Baumbach hat heute 
erlaſſen, im welcher 


Der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ 
meldet man bezüglich der Verlobun 
2 gu R ee 
as freudige Ereigniß hat beide fürſtliche 
Gatten tief bewegt und namentlich e 0 
letzter Zeit mehrfach unerwünſchte Befinden der 
Fürſtin den erfreulichſten Einfluß geübt. Die 
Rückreiſe von Fiume wird mit dem diesjährigen 
Badeaufenthalt des Fürſten verbunden werden. 
8 Die Nachricht der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ von einem Telegramm Sr. Majeſtät 
des Kaiſers an die Familie Hoyos wird von 
dem Gewährsmann der „M. A. 3.“ beſtimmt 


3 
as Telegramm exiſtirt nicht und i 
entfallen — wie ich Ihnen mit Nene Anthen- 
tizität verſichern kann — alle dadurch hervor⸗ 

rufenen Schlußfolgerungen. Es iſt dies eine 

rage des Taktes, die ſich Jedermann leicht ſelbſt 
beantworten konnte. Unmöglich konnte Kaiſer 
Wilhelm die ihm unbekannte Familie Hoyos be⸗ 
glückwünſchen, ohne gleichzeitig einen Glückwunſch 
au die Eltern des Bräutigams nach Friedrichsruh 
zu ſenden. Wäre letzteres geſchehen, fo hätte dies 
vielleicht eine Bedeutung gehabt, da es unterblieb, 
war u, — Ar Ur 

— Ein Artikel der „Hamburger Nachrichten“ 

beſchäftigt ſich mit den Preßerörterungen über 
eine „Verſöhnung“ zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Fürſten Bismarck; es wird u. A. be⸗ 
merkt: 

ö Ein 3 der durch 
zulegen wäre, kann zwiſchen dem Monarchen und 
Eu früheren Minifter niemals Platz greifen, 
alſo ſind auch keine Situationen denkbar, die 
durch das, was die Zeitungen „Verſöhnung“ nen⸗ 
uen, zu beſeitigen wären. Den früheren Kanzler 
aber neben den amtlichen und verantwortlichen 
8 ie ie; Rathgeber der 

one in Ausſicht zu nehmen, iſt ein undurch⸗ — Der bekanntlich Beziehungen zum Ar- 
führbarer Gedanke. Auch die Londoner „Daily beitsminiſterium e e Alion“ 
News“ bringen über dieſe Frage eine Auslaſſung, schreibt: i 
gehen dabei aber von einem Irrthume aus, wenn Von verſchiedenen Seiten 
ſie annehmen, daß in Friedrichsruh irgend ein 
Bebdürfniß zur erneuerten Betheiligung an den 


einen erhebenden Ab 


nommen. Au der 


Stromregulirung. 
Danzig, 18. 
Majeſtät dem Kaiſer 


— 


„Verſöhnung“ bei⸗ 
Späterhin 


ſchloſſes zu begeben. 
erfolgt um 5 Uhr. 
Dirſchau, 18. 


Die von hier ausgegangene Beſchwerde über 
die Lieferungsbedingungen im Getreidehandel an 
der Berliner Börſe iſt in unbefriedigender Weiſe 
beantwortet worden. Demzufolge findet morgen 
gr d. Mts.) abermals eine Nerſammlung der 
ntereſſenten ſtatt, um weitere Maßnahmen gegen 
die unverändert fortbeſtehenden Uebelſtände an der 
r Getreidebörſe zu beſprechen. Ein wei⸗ 
5 8 Rune der Berathung ſoll die perſön⸗ 
liche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder der 
Sachverſtändigen⸗Kommiſſton in Berlin fein, da ch 
auf verſchiedenen Seiten die Abſicht beſteht, klag⸗ 
ö bar gegen die betheiligten Kommiſſionsmitgliedrr 
vorzugehen. Aus vielen Theilen Deutſchlands 
ſind bereits Zuſtimmungserklärungen zu der Be⸗ 
wegung gegen die Berliner Getreidebörſe hier 
eingelaufen. 
ö — Ueber die 


Weimar, 18. 


Frohnleichnamproze 
München, 18. 


ne: Dienſtkleidung der Werk⸗ und 
Maſchinenmeiſter in den Strafe und ee 
anſtalten, welche dem Miniſterium des Innern 
unterſtehen, hat, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, 
der Miniſter des Innern zur Herbeiführung eines 
gleichmäßigen Verfahrens unter dem 2. Mai 
Folgendes beſtimmt: Die etatsmäßigen Werk⸗ 
meiſter haben im Dienſt die Uniform und das 
Seitengewehr der Ober⸗Aufſeher zu tragen. Es 


genommen. 


— Die von dem Einkommenſteuergeſetz vor⸗ 
geſehene Geheimhaltung der Ergebniſſe der Ver⸗ 
aulagung zur Staatseinkommenſteuer wurde be⸗ 
kauntlich durch den Umſtand nichtig, daß die Be⸗ 
ſtimmungen über die Offenlegung der Steuer⸗ 
liſten der kommunalen und ſonſtigen öffentlichen 


bände, die unter Zugrundelegung oder doch unter 


aufgeſtellt werden, nicht gleichzeitig mit dem Er⸗ 
laß des Geſetzes eingeſchränkt wurden. 
gierung erkannte, angeregt durch die Kritik der 
Preſſe, alsbald dieſen Mangel und legte dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe, entſprechend der Abſicht des 8 39 
des Einkommenſteuergeſetzes, die unverkennbar 
dahin geht, das Ergebaiß der Veranlagung und 
im Zuſammenhange hiermit einen mehr oder 
weniger zuverläſſigen Anhalt für die Beurthei⸗ 
lung der Vermögensverhältniſſe der einzelnen 


beſchränkte ſich in feinen beiden Hauptparagraphen 
auf das Verbot der Einſichtnahme jener Liſten 
durch andere Perſonen als direkt betheiligte und 


betreffende Wahl maßgebende Geſammtbetrag der 
von jedem Wähler zu entrichtenden Steuern ein⸗ 
getragen werden darf. Die Kommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, welche ſich geſtern Abend mit 
dem Geſetze beſchäftigte, hat zwar dieſe Beſtim⸗ 
mungen ohne Weiteres acceptirt, ihnen aber als 
88, 3 und 4 noch folgende neuen, das Geſetz 
weſentlich erweiternden Beſtimmungen beigefügt 
und zwar auf Autrag des freikonſervativen Abge⸗ 


dem Ergebniß der Vera 


3: Behörden, welche von 
nlagung zur Einkommen⸗ Peſt, 
5 erhalten, dürfen von berjelben netenhaus. 


mtlichen Zwecken Gebrauch machen, 
und auf Antrag des vationalliberalen Abgeord⸗ 
neten v. Eyuern $ 4: Steuerzettel müſſen den 
Steuerpflichtigen entweder perſönlich übergeben 
oder verſchloſſen wre werden. 

ai. 
verließ heute Morgen 8 Uhr Danzig mit dem 
Oberpräſidenten von Goßler, dem kommandirenden 
General des XVII. Armeekorps, General der In⸗ 
fanterie Lentze, und den höheren Beamten der 
Strombauverwaltung und der Regierung anf dem 
Regierungs⸗Dampfer „Gotthilf Hagen“. 
große Anzahl Privatdampfer mit Paſſagieren 
folgte dem Regierungsdampfer. 
fuhr durch die meilenlange Feſiſtraße nach der 
Stelle, an welcher die Arbeiten für den Durch⸗ 
ſtich der Nehrung bei Siedlersfähre und für die 
Herſtellung der nenen Weichſelmündung vorge⸗ 


der Befriedigung Se 
„über die vorzüglich 
und nicht minder über die Aufrichtigkeit und 
Herzlichkeit der Geſinnung einer treuen Bürger⸗ 
ſchaft und dem kaiſerlichen Danke für dieſelbe“ 
Ausdruck giebt. Die Kundgebung ſchließt: „So 
finden denn dieſe unvergeihich ſchönen Kaiſertage 


i * 18. ai. Auf 
Sieblerefähre 218 Miet de Mai 
überall von den Anwohnern der Stromufer 
freudigſt begrüßt. An der Plehnendorfer Schleufe 
bildeten Schüler und Kriegervereine aus den um⸗ 
liegenden Ortſchaften Spalier. Auf dem Waſſer 
hatte eine große Menge von reich geſchmückten 
Sifcherbooten, ferner in voller Bemaunung die 
zu den Stationen Neu 
hörenden Rettungsboote 


die fiskaliſchen Eisbrecherſchiffe Aufſtellung ge⸗ 


geſammte Deichperſonal und die bei dem Durch⸗ 
ſtich beſchäftigten Arbeiter verſammelt. 1 
Namen der Ausführungs⸗Kommiſſion für den 
Durchſtich überreichte der Vorſitzende derſelben, 
Negierungsrath Müller, Sr. Majeftät dem Kaiſer 
eine prächtig ausgeſtattete Denkſchrift über die 


in Siedlersfähre vom Pfarrer Ra 
Stöhr von zwei Zeutnern überrei 
unternahm ſodann eine Fahrt na 
Beſichtigung der Durchſtichsarbe 
Intereſſe Sr. Majeſtät in hohem Grade erweckten. 
unternahm Aller 
Waſſerfahrt nach Dirſchau, 
Marienburg zur Beſichtign 


Kaiſer iſt mit großem Gefolge, ſo 
präſidenten, Staatsminiſter 
kommandirenden General L 
gierungspräſidenten v. Holwede 
hier eingetroffen und mit bege 
grüßt worden. Die neu angelegte L 


ſtieg die Treppe empor, paſſirte be 
portale und dankte nach allen Se 
für die begeiſterten Kundgebungen. 
10 Minut. erfolgte mittels Sonderzuges die Ab⸗ 
fahrt nach Marienburg. 


gierung erklärte ſich pri 0 
mitteleuropäiſchen Zonenzeit bereit, falls auch die 
Schweiz dieſelbe acceptire. 
Gelſenkirchen, 18. Mai. 
amtsverweſer Hammerſchmidt un 
haltung der von der — — genehmigten 
on. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Donnerstag, 19. Mai 1892. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Wien, 


— —— 


Waßlliſten eben dieſer Ver⸗ zunehmen. 
der ſtaatlichen Beſteuerung 
Die Re⸗ 


lich zu behande 


Oeffentlichkeit zu entziehen, 
Geſetzentwurf vor. Derſelbe 


Wahlliſten nur der für die 
worden ſei. 


Se. Maj. der Kaiſer 
Peſt, 
Leiche des G 


Eine 
Se. Majeſtät 


Der Oberbürgermeiſter Dr. 
Vormittag eine Kundgebung 
er in Allerhöchſten Auftrag 
iner Majeſtät des Kaiſers 
e Haltung der Bevölkerung 


ſterpräſident! 


ſchluß! 
Se. Majeſtät der Kaiſer 


fähr und Bohnſack ge⸗ 
für Schiffbrüchige und 
ſuspendirt. 
Landungsſtelle waren das 


Im 


Mai. (H. T. B.) Sr. 
wurde heute Morgen 10 Uhr 
dtke ein Rieſen⸗ 
cht. Der Kaiſer 
ich der Düne zur 
iten, welche das 
1 folgen. 
höchſtderſelbe eine 
um ſich ſodann nach 
ng des Hochmeiſter⸗ 
ukunft in Schlobitten 


Se. 


Die A 
Mai: Majeſtät der 
wie dem Ober⸗ 
Dr. v. Goßler, dem 
entze und dem Re⸗ 
Nachmittags 2 Uhr 
iſtertem Jubel be⸗ 
andungsbrücke 


verübt zu habe 


Staatsgeſchäften obwaltet und daß in Folge deſſen tärbahngeſetz noch in der gegenwärtigen Landtags- war prächtig dekorirt. Kriegervereine, Schützen. 5 

2 „ Vermittelungen einftubreicher "Aral Seſſion zur Verabſchiedung gelauge. Es iſt ee, Sänger und Schulen hatten an derſelben Auf. freigeſpruchen. 

ftattfinden“, dings richtig, daß die Staatsregierung wünſcht, ſtellung genommen. Zum Empfange des Mon⸗ Tournai, 
„, Aus Breslau wird der „Post“ ge⸗ daß die Summe von Arbeit, die der Vorlage archen waren der audrath Doehn und der 

ſchrieben: nicht allein ihrerſeits, ſondern auch ſeitens des Bürgermeiſter Demboki erſchienen. Se. Majeſtät 


eide Brücken⸗ 
iten grüßend 
Um 2 Uhr 


al. Die italienische Re⸗ 
nzipiell zur Kuna de der 


Der Landraths⸗ 


terſagte die Ab⸗ brannt. 


zertrümmert. 


Mai. Die Kammer der angefüllt. 


Abgeordneten hat in ihrer heutigen Sitzung den 
Geſetzentwurf, betreffend die Ausführung des 
Krankenverſicherungsgeſetzes, 
des Sonderausſchuſſes mit 


nach den Anträgen 
129 Stimmen a 


kann ihnen jedoch für den Fall ihrer Beſchäf fehlen ti nnen. Für die Privatthätigkeit iſt alfo!o a i 

5 5 . te Erhöhung der Frachtend 

u. . ee Fe 1 5. don keinerlei Grund vorhanden, mit ene Saasen at ſich 12 5 25 Die Sammlun 
in der Uniſorm hi et wohl oder bei ſonſtigen falls das Tertiär⸗ wieſen, weil die im vorigen Jahre erfolgte Re⸗ 

richtungen geſtatte! 


von Aufgaben zurückzuhalten, 
ausführbaren Ver⸗ pahn⸗Geſeh diesmal 
werden. einen Drillichrock mit zur Erledigung gelangen möchte 


geben hat. Durch die Erhöhung der Tarife er⸗ 
ſcheint das ne der Transportſteuer beſeitigt. 
18. i 
Steinbach gab der Polenfraktion geſtern die Anklagekammer ſprach ſämmtliche am 1. Mai ver⸗ 
bindende Zuſicherung für den Willen der Regie⸗ hafteten Anarchiſten frei. 

rung, die Baarzahlung ſobald als möglich auf⸗ 
Auf die Frage, ob die Regierung 
nicht die Schaffung eines Goldſchatzes für alle 
Eventualitäten beabſichtige, erwiderte Steinbach 
verneinend. Sodann beſprach der Miniſter die 
politiſche auswärtige Lage, erſuchte aber die Ab⸗ 
geordneten, feine Aeußerungen hierüber vertrau⸗ 


ln. 


Wien, 18. Mai. 
Brody wurden einige Ruthenen, welche zur vol⸗ 
hyniſchen Biſchofsfeier reiſen wollten, verhaftet. 

Trieſt, 18. Mai. 
meldet wird, wüthet die Cholera in Har rar. 

Peſt, 18. Mai. 
des Abgeordnetenhauſes 
Reklamationen an die Regierung gerichtet, weil 
auf behördliche Anordnung die Leiche Klapka's 
nächtlicher Weile in die Friedhofshalle gebracht 
und die feierliche Beiſetzung der Leiche von irgend 
einem Nationalgebäude aus dadurch verhindert 
0 Die Oppoſition ſtellte den Antrag, 
die Leiche in die Stadt zurückzubringe 
883 an 11 veranſtalten. a N 

itzung anweſende Unterrichtsminiſter erklärte, W 5 2 } 
er babe die von ihm verlangte Erlaubniß zur dieſe direkte Verbindung mit Dentichland durch⸗ 
Aufbahrung der L 
Nationalmuſenms ertbeilt, er wiſſe nicht, wes⸗ 
halb eine andere Verfügung getroffen worden ſei.“ 
Die Sitzung wurde bis zum Erſcheinen des 
Miniſterpräſidenten ausgeſetzt. 

2 18. Mai. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung 
Ay 5 e die Vorbereitungen 
zur Leichenfeier Klapkas habe der Honvedverein n ' 
beforgt, welcher ſicherlich den Wuünſchen des dauerte derſelbe von 3 Uyr 15 Minuten bis 
Parlaments gemäß S der Leiche in 3 Uhr 17 Minuten Nachmittags. 
einem öffentlichen Gebäude der Hauptſtadt an⸗ 0 | 
orbnen. a Das Haus BR ie den | Hand 760 Millimeter. Auch aus Säderen, Molde, 
Uebergang zur Tagesordn 

2 18. Mai. > 
enerals Klapka zu ſpäter Nachtzeit faſt überall Nord⸗Süd. 
im ſtrömenden Regen ohne entſprechende Vorkeh⸗ 
rungen in die Leichenkammer des Friedhofes über⸗ 
führt wurde, hat in weiten Kreiſen der Bevölke⸗ 
rung große Indignation hervorgerufen. 

eutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erklärte ten des Reiches eingeführt werden, mit Ausnahme 
lius Horvath, die Art und Weiſe, wie die der Städte im Zarthum Polen und derjenigen 
Leichenfeier veranſtaltet werde, involvire eine der⸗ 
artige Verletzung des Gefühls der Pietät, daß Ordnung vom Juni 1870 noch keine Anwendung 
derjenige, welcher Schuld daran habe, vor der gefunden hat. Der Einführungstermin für die 
Nation gebrandmarkt werden müßte. N 
fordert, daß das Arrangement anderen ernften Kriegsminiſters unterliegen, wird von dieſem letz⸗ 
Händen anvertraut werde. 
Unterrichtsminifter habe das Muſeum zur Ver⸗ 5 
fügung geſtellt, allein der Miniſterpräſident habe Handelsvertrages iſt TR beendet, e 
zur Nachtzeit die dortige Veranſtaltung der auch di 
Leichenfeier unterſagt. (Rufe: Wo iſt der Mini⸗ 


er 


möge nach ihm ſenden! Großer Lärm. 
Gabriel Karolyi wird zur 


möge ſich rechtfertigen. Man exiſtirte. S 
Orduung 12 Rumänien. 
Der Redner fordert ferner, das Leichenbezängulß Bukareſt, 18. Mai. (W. T. B.) De Br. 


möge in einer dem 
der Reputation der Nation würdigen Wei 
folgen und bis zur Ankunft des Miniſterpräſt⸗ 
denten die Sitzung ſuspendirt werden. 
Cſaki erwidert, er habe das Muſeum zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, allein der Präſident des Honved⸗ 
Zentralvereins habe für nothwendig befunden, 
auch mit anderen Faktoren darüber zu ſprechen, 
was daun beſchloſſen worden ſei, davon wiſſe er 
nichts. Nach kurzer Disknſſion wird die Sitzung 


Peſt, 17. Mai. In der beutigen Konferenz 
der liberalen Partei des Reichstages erfolgten 
zwei kirchenpolitiſche Enunziationen. Der Kultus⸗ 
miniſter Cſaky erklärte, er werde demnächſt einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Einführung der 
Zivil⸗Matrikel für Miſchehen, vorlegen. 
werde weder eine Aenderung des Geſetzes von 
1808 beantragen, noch eine ſolche annehmen. 
Koloman Tisza erklärte fi mit der Verſtaat⸗ 
lichung der Matrikel einverſtanden. 
Rezeption der Juden erklärten die Miniſter 
Szilagyi und Cſaky, ſie ſeien Anhänger der voll⸗ 
ſten bürgerlichen Gleichberechtigun 
zeption werde bei Regelung des 


Lüttich, 18. Mai. 
Zuchtpolizeigericht fanden heute die Verhandlun⸗ 
gen gegen die Anarchiſten Moineau, Jamotte und 
Morhay ſtatt, welche angeklagt ſind, in der Nacht 
vom 1. zum 2. Mai ſich des 
gemacht und mit bewaffneter Hand Drohungen 


N. 


und 2 Monaten Gefängniß ſowie 50 Franks 
Geldſtrafe, Moineau zu 3 Jahren Gefängniß und 
50 Franks Geldbuße verurtheilt: Morhahy wurde 


18. Mai. 
Durch Exploſion entzündeter Petroleum⸗Vorräthe 
ſind das Haus eines Färbermeiſters und die daran 
ſtoßenden Nachbargebäude in die Luft geſprengt, 
wobei zwei Menſchen getödtet und fünf lebens⸗ 
gefährlich verwundet wurden. 
fand im Keller ſtatt. 
ein Laden des Nebenhauſes ſind Trümmerhaufen. 
Der Hausbeſitzer wurde nach / Stunden aus 
dem Exploſionskeller durch die Feuerwehr in ver⸗ 
kohltem Zustande hervorgezogen. Ein Arbeiter, 
der ebenfalls verwundet, iſt bereits im Hoſpital 
geſtorben; ein junges Mädchen iſt furchtbar ver⸗ 
5 Fünfzehn Meter 
ſämmtliche Häuſer ſchwer beſchädigt, alle Fenſter 
Die Straße iſt mit Trümmern 


Frank reich. 


Italien. 


Mai. Der Finanzminiſter Rom, 18. Mai. (Hirſch's T. B.) Die 


Großbritannien und Irland. 


London 18. Mai. Die „Daily News“ 
erhalte! ein Telegramm aus Paris: Baron 
Mohreuheim hake der franzöſiſchen Regierung die 
bündige Verſicherung gegeben, der Bejuch des 
Zaren in Berlin ſei prinzipiell beſchloſſen ſeit 
dem Kronſtädter Empfang als deſſen natürliche 
Konſequenz und bedeute demnach keine Aenderung 
der ruſſiſchen Politik. 

London, 18. Mai. In gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen verlautet, daß die Miniſter einem 
zeitigen Schluß des Parlaments und allge⸗ 
meinen Wahlen im November zuneigen. Am 
Freitag findet ein Kabinetsrath zur Beſprechung 
dieſer Fragen ſtatt. 


Auf dem Bahnhof in 


Wie aus Maſſowah ge⸗ 


In der heutigen Sitzung 
wurden ſehr heftige 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 18. Mai. Nachdem die zweite 
Kammer mit überwältigender Majorität den Re 
n und eine gierungsvorſchlag, betreffend die wichtige ſub 
Der in der ventionirte Dampferroute Trelleborg⸗Saßnitz, ver⸗ 
worfen hat, iſt jetzt wenig Ausſicht vorhanden, 


iche Sa lle des zuführen. 
T Chriſtiania, 18. Mai. Das hier am 


Sonntag nur äußerſt ſchwach geſpürte Erdbeben 
iſt im mittleren Norwegen ſtelleuweiſe recht 
heftig geweſen. In Bergen und Umgegend er⸗ 
folgten mehrere ftarfe Stöße, fo daß die Häuſer — 
erzitterten, während wellenförmige Bewegungen 
des Landes be bachtet wurden. Auf Sandnäs ö 
bei Stavanger war der Stoß am ſtärkſten und 


(W. T. B.) Abgeord⸗ 


In Holmer⸗ 
ſtrand wurden drei Stöße bemerkt; Barometer⸗ 


Ckerſund u. ſ. w. werden gleiche Wahrnehmungen 


ung. 
N; Die Richtung der Erdbewegung war 


Die Thatſache, daß die gemeldet. 


Rußland. 


Petersburg, 18. Mai. (W. T. B.) Die 
In der neue Städte Ordnung fol allmälig in allen S äd⸗ 


Städte des Kaukaſus, auf welche die Städte⸗ 


Reduer ſtädtiſchen Anſiedelungen, die der Verwaltung des 
Polonyi erklärt, der teren beſtimmt. 8 | 
Die. Ausarbeitung eines ah 
enſo 
e einer Konſularkonvention, welche bis 


jetzt zwiſchen Rußland und Serbien noch niche 


Ruhme der Soldaten und 


König, der Thronfolger Prinz Ferdinand, ſowie 
ſe er⸗ der Ecbprinz und die Erbprinzeſſin von Meinin⸗ 
en, welche geſtern von Sinaja zurückkehrten, be? 

chtigten das Arſenal und die Befeſtigungen von 
Bukareſt. An dem darauf folgenden Galadiner 
nahmen auch die Miniſter, die Präſidenten der 
Kammern, die Generalität, ſowie der deutſchr 
Geſandte v. Bülow mit dem Perſonale der Ge⸗ 


ſandiſchaft Theil. 


Amerika. 


Newyork, 18. Mai. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus St. Louis iſt daſelbſt ſtarkes 
Hochwaſſer eingetreten. Der Miſſiſſippi ſei noch 
im Steigen begriffen, 400 Quadratmeilen frucht⸗ 
baren Landes in der Umgebung von St. Louis 
ſtänden unter Waſſer. 1500 Familien hätten ihre 
Wohnungen verlaſſen müſſen. 

Aus Omaha (Nebraska) wird von heute ge⸗ 
meldet, der öſtliche Kopftheil der großen Union⸗ 
Pocific⸗Eiſenbahnbrücke über den Miſſouri ſei 
fortgeſchwemmt worden, der Verkehr ſei ein⸗ 
geſtellt, die Ufer⸗Anwohner ſeien gezwungen, zu 
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Miniſter 


Er 


Betreffs der 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. Mai. Das Reichsverſiche⸗ 
rungsamt hat an die Vorſtände der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsanſtalten ein Rundſchrei⸗ 
ben gerichtet, welches ſich auf die Berechnung 
der Wartezeit für die Altersrente in der Ueber⸗ 
gangszeit bezieht. Die Beſtimmungen der No⸗ 
velle vom 8. Juni 1891 haben auf dieſem Ge⸗ 
biete nicht immer eine zutreffende Anwendung 
erfahren. Deshalb macht das Reichsverſiche⸗ 
rungsamt darauf aufmerkſam, daß zweifellos gu. 
nächſt diejenigen Verſicherten, welche am 1. Ja⸗ 
nuar 1891 oder vor dieſem Zeitpunkte das ſieb⸗ 
zigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, von dem 
Nachweiſe jeder weiteren nachgeſetzlichen Bei⸗ 
tragszeit beſteit ſind, weil ihr Lebensalter zur 
Zeit des Inkrafttretens des Geſetzes das voll⸗ 
endete vierzigſte Lebensjahr um mindeſtens 30 
Lebensjahre überſtieg. Soweit dagegen die Ver⸗ 
ſicherten erſt nach dem 1. Januar 1891 ihr ſieb⸗ 
zigſtes Lebensjahr vollendet haben bezw. voll⸗ 
enden, wird die Berechnung der Wartezeit ſo 
ſtattzufinden haben, daß zunächſt feſtzuſtellen iſt, 
um wie viele Lebensjahre und überſchießende volle 
Wochen das Lebensalter des Verſicherten am 
1. Januar 1891 das vollendete vierzigſte Lebens⸗ 
jahr überſtiegen hat. Die ſo gewonnene Zahl 
iſt von 30 Beitragsjahren in Abzug zu bringen. 
Die Differenz ſtellt nach Beitragsjahren und 
Beitragswochen die 3 dar, welche nach 


Belgien. 
(W. T. B.) Vor dem 


ufruhrs ſchuldig 


Jamolte wurde zu 4 Jahren 


(Hirſch's T. B.) 


Die Exploſion 
Der Parterreladen und 


im Umkreiſe ſind 


ICE ET TREE TON ET 


fühten Wartezeit hinaus bis zum Rentenbeginn 
nachgewieſen ſind. 

— An Stelle des zum Polizei⸗Präfidenten 
oon Potsdam ernannten bisherigen Landraths 
des Kreiſes Schlawe, Herrn v. Balan, 
beabſichtigt man, den Rittergutsbeſitzer v. Below⸗ 
Saleske zum Yandrath des Schlawer Kreiſes zu 
wählen. Die Geſchäfte führt eiaſtweilen der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Graf von Lambsdorff. 

Stettin, 19. Mai. Die geſtrige Sitzung 
der Stadtverordneten begann mit ver⸗ 
ſchiedeuen geſchäftlichen Mittheilungen ſeiteus des 
Heim Sanitäterath Dr. Scharlau, davon 
erwähnen wir, daß die diesjährigen Ferien ſo ge⸗ 
legt werden jellen, daß die letzte Sitzung am 30. 
Juni, die erſte wieder am 1. September ſtatt⸗ 
finder, So aun giebt der Vorſitzeode Keuntuiß 
don einem Erkenntniß des Ober-Verwaltungs⸗ 
Gerichts. Am 7. Januar hatte der Vorſitzende 
Herrn Dr. Koliſch einen Ordnungeruf ertheilt, 
gegen welchen Letzterer bei dem Kreis⸗A ieſchnß 
Beſch werde erhoben, welche jedech zurückgewieſen 
wurde, weil dieſe Sache nicht Gegenſtand des 
Verwaltaugs⸗Stieitverfahrens ſein könne. Herr 


kunft der Etat⸗Entwurf eher fertig geſtellt werde, 
damit in der Verwaltung nicht wieder ſolche 
Verzögerungen vorkommen können, wie 
dieſem Jabre. Feruer bemängelt der⸗ 
ſelbe, daß die Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung erſt bei der Berathung im Plenum 
von den Autlägen und Beſchlüſſen der Finanz⸗ 
Kommiſſion zum Etat Keuntniß erhielten; er be⸗ 
autragt, den Mitgliedern die Protok lle der 
Finanz-Kommiſſion in Zukunft ſchriftlich vorher 
zugehen zu laſſeu. 

Herr Kämmerer Matting entgeguet, daß 
der Magiſtrat bereits Vorkehrungen getroſſen habe, 
um in Zukunft den Etat⸗Entwuf rechtzeitig 
fertig ſtellen zu können. 

Herr Domcke entwickelt die etwas eigen⸗ 
artige Anſicht, man ſolle eine Steuer⸗Ermäßigung 
eintreten laſſen ſelbſt auf die Gefahr hin, daß 
die Stadt mit einem Defizit arbeiten müſſe. 

Herr Greffrath entgeguet Herrn Mal⸗ 
kewitz, daß die Protokolle der Finanz⸗Kom⸗ 
miſſion ſtets vorher im Nathbaus ausliegen und 
den Mitgliedern der Verſammlung zur Einſicht 
frei Händen, ſrüher ſei es auch Gebrauch 


in 


Dr. Koliſch we dete ſich ſodann an das Obere geweſen, dieſe Protokolle den Mitgliedern im Ab⸗ 


Verwallungsgeri et, welches jedoch die Klage un⸗ zug zuzuf ellen. 


ter derſelben Motivirung zurückwies. Die Ver⸗ 
ſammlung niment von dieſer Mittheilung Keunt⸗ 
niß und entſpinnt ſich noch eine kurze Dis kuſſion 
zwiſchen dem Vorſitzenden und Herrn Dr. Ke⸗ 
liſch, webei vetz'erer feine Stellung in der Sache 
klar ſte llt. 

Die Sitzung war im Weiteren weſentlich 
der Prüfung und Feſtſtellung des Entwurfs zum 
Stadt⸗Hausbalts⸗Etat gewidmet, worüber wir an 
anderer Stelle berichten. Von den übrigen Ge⸗ 


Die Verfammlung ſelbſt hatte 
aber ſpäter darauf verzichtet, und ſo ſei es für 
die Folge unterblieben. — Der Antrag Malkewitz 
wird bei der Abſttmmung augenommenp. Es 
folgt die Spezial⸗Debatte. 

| Das Ordinarium ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 7,322,326.63 Mark, wird die 
auf die Miethswerthe treffende Verſur mit 
336,476 73 Marl abgerechuet, fo bleibt eine 
Kaſſenverſur von 6, 955,849.90 Mark. 

| Titel I. — Hauptverwaltung 


genſtänden der Tagesordnung erwähnen wir: ſchließt in Einnahme mit 15,323.60 Mark, in 


err Kaufmann Kollas, zum Vorſteher und 
aiſenrath des 24. Bezirks Herr Apotheker Io» 
nas wiedergewählt. 

Zur Vermiethung des Ladens Nr. 5 im 
Budenhauſe auf 6½¼ Jahre an Herrn Franz Lö⸗ 
benberg vom J. Okteber ab für 1100 Mark 
Jahresmiethe wurde der Zuſchlaz ertheilt. 

Für die telegrapbiſche Verbindung der Woh⸗ 
nung des 


5 Vorſteher der 23. Armen⸗Kommiſſion wurde 


Aus abe mit 332,945.86 Mark, ſo daß ein Zu⸗ 
ſchu von 317,622.26 Mark erforderlich iſt und 


zwar Miethswerthe 50,000 Mark, baar 267,622.26 
Mark, gegen das Vorjahr um 39,945.49 Mark 
mehr. An Mehrausgaben ſind eingeſtellt: 32 650 
Mark für neue Beamtenſtellen und Gehaltszulagen, 


2025 Mark für Bureaubedürfniſſe, 5240 Mark 


1 


für Reparaturen des Rathhauſes, Inventarien⸗ 
ſtücke und fonftige Au ⸗gaben, 100 Mark für 


erru Polizei ⸗Direltor Thon, Bis⸗ öffentliche Uhren, 1460 Mark Penſion, Wittwen⸗ 


marckſtraße 7, mit dem Polizei⸗Direktionsgebände und Waiſengeld, 5000 Mark für Fortbildungs⸗ 
werden die Koſten bewilligt, da dieſe Verbindung ſchulen, und 800 Mark für Aufſtellung der Bür⸗ 


im dienſtlichen Jutereſſe nöthig iſt. 


gerrolle. — Für gemeinnützige Anſtalten und 


Eine größere Vorlage betraf die Genehmigung Vereine find 32,262.20 Mark eingeſtellt (5000 
des ſpeziellen Entwurfs zum Bau der Volksſchule Mark mehr als im Vorjahr), darunter 3960 


an der 5 zum Geſammtkoſtenbetrag 
von 288,000 Mark. Die Schule wird nördlich 
von dem Viehhof auf einem Terrain von 3295 
Quadratmetern errichtet, wovon 1203 Quadrat 
meter bebaut, einige Hundert Meter zu Anlagen ver⸗ 
wandt werden und für den Schulhof 1613 


Mark für das Stadtmuſeum, 1500 Mark für das 
pommerſche Muſeum, 1000 Mark für die Geſell⸗ 
ſchaft für pommerſche Geſchichte und Alterthums⸗ 
kunde, 100 Mark für das Germaniſche Muſeum 
in Nürnberg, 12,000 Mark Zuſchuß für das 
Stadttheater, 1600 Mark für den Zentralverband 


Quadratmeter. Die Schule ſelbſt liegt an der der Armenpflege, 600 Mark für andere Armeu⸗ 


Parnitzſtraße mit einer Front von 50 Metern, vereine, 


9000 Mark für Fortbildungsſchulen 


ſie wird 12 Klaſſen und 1 Doppelklaſſe zur Ab⸗ (gegen 4000 Mark im Vorjahr). 


haltung von Feſtlichleiten enthalten; weiter wird auf 


dem Grundſtück ein Lehrerhaus errichtet. Ueber die Gehalt des 
Herr Decker. Von dem Be⸗ 5000 auf 6000 Mark erhöht m t Rückſicht darauf, 


Vorlage referirt 


Auf Antrag der Finanz⸗Kommiſſion wird das 
Herrn Kämmerers atting von 


zirks⸗Verein Laſtadie iſt eine Petition eingegangen, daß die Arbeitslaſt des genannten Magiſtratsmit⸗ 
worin dem Bedenken Ausdruck gegeben wird, gliedes beſonders durch die neue Steuer⸗Ein⸗ 
daß die Auswahl gerade dieſes Platzes keine gün⸗ ſchätzung ſehr erſchwert ſei und daß ſich der Herr 
72 ſei und ſich wohl hätte ein anderes beſſeres Kämmerer als eine ebenſo fleißige wie tüchtige 


errain finden laſſen. 
ſchaft der Laſtadie halte den gegenwärtigen Platz 
für den denkbar ungünſtigſten. 
beantragt, über die Petition zur Tagesordnung 


überzugehen, da die Petenten ein beſſeres Terrain die Vorbereitungen der nz 

nicht vorgeſchlagen und die Hochbau⸗Deputation Einſchä a 

ſich Herr 8 bemüht habe, ein ſolches zu Bi: — y 1 a 
e . 0 

tung von Badeeinrichtungen für die Kinder der als Kämmerer 


rr Dr. Freund bittet auf 


Schule Rückſicht zu nehmen, wie dies bei dem 


Die ganze Bewohner⸗ Arbeitskraft erwieſen habe. 


Zur Begründung des Antrages ergriff auch 


Der Referent Herr Ritſchl das Wort, indem er auf die 


große Arbeit hinwies, daß der Herr Kämmerer 

ichen Steuer⸗ 

ſo ſorgfältig vorbereitet habe, daß er 

chtzeit habe zu Hülfe nehmen mäfjen, 

aan feine laufenden Arbeiten 
2 u 


Un Gehalt für 14 neue Beamtenſiellen ſind 


Neubau anderer Volksſchulen geplant ſei. Der 31,080 Mark eingeſtellt. Die Finanz⸗Kommiſſion 
Referent entgegnet, daß ſich die Kellerräume dort beantragt, dieſe Stellen einſtweilen zu ſtreichen 
nicht dazu eignen, daß ſich aber in der oberen und die Beſchlußfaſſung ſo lange auszuſetzen, bis 


Etage ein paſſender Raum dazu finden werde. 


über die Beſetzung der einzelnen Stellen beſon⸗ 


Dr. Rühl ſtellt darauf den Antrag, Er Vorlagen des 779 777 eingehen. — 


rr 
ſolche Schulbäder einzurichten. 


Herr Greffrat h wendet ſich gegen dieſen Ans 
trag, da deſſen Ausführung nicht leicht möglich ſei und 
auch die Koſten ſehr erheblich ſeien. Letzterer 
Umſtand müſſe berückſichtigt werden, da ſchon 
** die Klagen über die Steuerlaſt ſehr groß 
eien. 


Herr Dr. Freund hält dem entgegen, 
daß dieſe Koſten nicht ſehr hoch ſein würden. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken erklärt, 
daß bisher die Frage wegen Errichtung von 
Schulbädern im Magiſtrat noch nie zur Sprache 
gekommen ſei. 

Herr Schulrath Dr. Kroſta giebt die 
Aufklärung, daß die Sache in der Schuldepu⸗ 
tation zur Sprache gekommen ſei und dieſe bei 
der Baudeputation Anfragen darüber gehalten 


habe. 
Herr Oberbürgermeiſter Haken erklärt ein 


emgemäß beſchließt die Ver⸗ 
ſammlun 


8. 
Für „Statiſtik“ ſind 1000 Mark ein 


Herr Jonas fragt an, wozu dieſe Summe 
verwendet wurde, da er von einer ſtädtiſchen 
Statiſtik bisher noch nichts bemerkt habe. 

Herr Ritſchl bemerkt dazu, daß er zwar 
Mitglied der „Kommiſſion für Statiſtik“ ſei, aber 
noch nie zu einer Sitzung derſelben zugezogen 
worden ſei. 

Herr Malkewitz weiſt darauf Lin, daß 
ſich in dieſer Beziehung nicht allein die Statiſtik⸗ 
Kommiſſion auszeichne. Er ſei Mitglied der 
„Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation“, aber 
auch er ſei noch nie in die Verlegenbeit gelom- 
men, als ſolches in Aktion zu treten; er wiſſe 
überhaupt nicht, wie er zu der Ehre komme, Mit⸗ 
glied dieſer Kommiſſion zu ſein, denn er ſei nie 


8 


f 


führung einer maſſiven Mauer bis auf Weiteres] Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Berlin, den 18. Mai 1892. N 
zu unterlaſſen, da der jetzt dort vorhandene ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mai Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und \ 
bölzerne Zaun noch für eine Reihe von Iahren|13,02%,, per Auguſt 13,32½, per Oktober d Hin, 4% 10e 70 Sete % 95,605 
aushält. 12,67 per Dezember 1 . . de. 6000 0 Weſffaliſc. do. 410 225 @ 
. 5 67 ½, p zember 12,57½. Stetig. Pr. Conſol. Anl. 4% 106,60 G do. do. 89% 95 75 G 
Herr Malke witz bittet bei dieſer Gele⸗ Peſt, 18. Mai, Vormittags 11 Uhr. de. de. 31,%10060 : | Aefipr. ritterſch. 2% 95 28 5 
Zluheit den Maziſtrat, dafür Serge zu tragen, Broduktenmarkt. Weizen lolo ſchwach, de. e. 4% . 8 | pauneuer, MER De 10 60 8 
daß auf dem Turuplatz au geeigneter Stelle eine ſper Frühjahr —— G., —— B., per Mai⸗ dr. Staansſchuld, 2109 50 0 Lauenburg. Nibr. 4% 103 28 & 
Bedachung bergeſtellt wird, damit die Kinder bei [Juni 8,56 G., 8,58 B., per Herbſt 8,08] de. de % . en d de. % 8 
plötzlich eintretendem Regeuwelter Schutz fändeu. G., 8,10 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,38 G., Weßre . meue 37% 97406 poſenſche do. 40 100 0 U 
Die Finauz⸗Kommiſſion beantragt, die Ge⸗ 5,40 B., per Herbſt 5,39 G., 5,41 B. Ma is 8e e er Naben en de. 195 105408 
haltserböhung für Mittelſchul⸗ und Zeichenlehrer mit per Mai⸗Juni 4,85 G., 4,87 B, per Juli⸗ de. do. Ai, 110 5 Sächſiſce do. 4% 102 90 @ 
10515 Mark abzuſetzen, dagegen den Wiagiſtrat Auzuſt 4,98 G., 5,05 B. Kohlrapé 12,00 de. e. 3 5786 0 Sgt. Heth de. 4 10 0 0 
zu erſuchen, kei Zukraſttreten des Geſetzes betref⸗PG., 12,10 B. — Wetter: Kühl. . ˙ | Baptieeanlifen- 
fend die Gleichſtellung der Lehrer der höheren Paris, 18. Mal. Getreidemarkt. de. „ c . 4 10 70 K 


do. 4% 
Landſch. C.-Pföbr. 4% — — Hamburg Staats⸗ 
do. 310% 90, 5 Anleihe v. 1886 3% 84 50 60 
do. 3% 8500 G | Hamburg. Rente 3½9% 979 © 
Oſtpreuß. Wfdbr 3½% 95 20 b do. amort. 
Pommerſche do. 31% 96,50 b 90 Staats-Anleihes % 97,105 
do. do. 4% 10,10% % | Pr. Pram.⸗Aul. 3¼% 169.75 © 
Poſenſche do. 4% 101903 | Bayer. Bräu. Aut. 4% 141 70 U 
„ do. do. 319% 95,50 & Cöln⸗Mind. Br A87¼½7%18 70 9 
Säcſiſce do. 4% 102 10 c Meininger 7 Huld. 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 102 00 & | Looſe a 0 100 


Freude Fonds. 

Anl. 8 45455 Num. St.-A. Obl. 5% 101.80 5 
a date 95 rt do, do. amortb. 5% 87.80 
Buen.⸗AiresGld. Muff. co. Anl. 18715 —.— 

Anleihe 5% 37,006 do. do. 18225 
Egyptiſche Anl. 8% —.— do. 1880 4% 
Htatienifche diente 5480 Dl 

rente 69 

Mexican. Anleihe 6% S bgfpft 8e 

do. do. 20 V. St. 6% 
Newy. Stadl.⸗Aul.7% 
do. do. 90 —— 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 98 00 b 

do. Papier⸗N. 4% — — 


Schulen an Staats⸗ und Kommunalanſtalten eine 
nene Vorlage über eine Gehalts⸗Regulirung der 
Lehrer vorzulegen. Nachdem verſchiedene Redner 
hervorgehoben, daß das in Vorbereitung befind- feſt, per Mai 49,50, per Juni 49,00, per 
liche, von der Finanz Kommiſſion herangezogene Juli⸗Auguſt 48.25, per September⸗Dezember 
Geſetz auf die bier in Frage kommende Lehrer⸗ 42,50. — Wetter: Veränderlich. 

Kategorie gar nicht Bezug habe und daß es ſich Paris, 18. Mai. Getreidemarkt. 
bei Vewilligang der beantragten Gehaltserhöhung] (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Mai 56,25, 
nur um einen Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit per Juni 56,50, per Juli⸗Auguſt 56,75, per 
handele, bemerkt Herr Aron, daß ſich eine September» Dezember 57,25. — Mehl weich., 
größere allgemeine Gehaltserhöhung nur durch- per Mai 52,10, per Juni 52,40, per Juli⸗ 
führen laſſe, wenn auch die Frage der Schul- Auguſt 53,00, per September⸗Dezember 54,00. 
geid-Erhöhung erörtert werde, denn eg ſei Pflicht — Spiritus ruhig, per Mai 49,25, per 
einer Verwaltung, welche große Ausgaben be⸗ Zuni 49,00, per Juli⸗Auguſt 48,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 42,50. 


willige, auch dafür zu ſorgen, daß eine ent⸗ 

ſprechende Einnahme der Ausgabe gegenüber ge⸗ Havre, 18. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Miu. 
ftellt werde. Herr Oberbürgermeiſter Haken (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
erwidert, diß die von dem Vorredner berührte Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
Frage der Schulgelderhöhung im Magiſtrat zwar per Mai 92,25, per September 81,00, per De⸗ 
auch bereits in Betracht gezogen ſei, daß es aber un⸗ zember 79,00. Behauptet. 

thunlich vorm neuen Etatsjayr in dieſer Beziehung London, 18. Mai. 4 Ur 20 Minuten, 
vorzugehen, auch die von der Fmanz⸗Kommiſſion Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
beantragte Vorlage über Gehälter⸗Regulirung der Mehl und engliſcher Weizen geſchäftslos, fremder 
Lehrer könnte dann erſt zur Ausführung gelangen, da zu Gunſten der Käufer, Mais und Gerſte ſtetig, 
eine ſolche eine ganz wefentliche Veränderung des Hafer feit, angekommene Weizenladungen ſtetig, 
Titels der Schul⸗Verwaltun zur Folge haben ruhiger, von ſchwimmendem Getreide Weizen 
würde. Jedeufalls ſtebe der Magiſtrat dieſer all⸗ weichend, Gerſte feſt, ruhig, Mais ½ niedriger. 
gemeinen Gehälter Regulirung ſehr ſympathiſch — Wetter: Bewölkt. 

gegenüber, aber er könne deshalb den Ausführun⸗ Fremde Zuführen: Weizen 38,640, Gerſte 


(Anfangs Bericht.) Meyl träge, per Mai 
92,40, per Juni 52,70, Juli⸗Auguſt 53,20, per 
September - Dezember 54,00. — Spiritus 


do 1 

do. Bodencr. neue 4% 97 80 5 

Serb. Gold Psb. 5% 80.5% & 

e . 5% 85 93 0 do. Rente 59 683.25 50 

Oeſterr. Silb.⸗M. 41% 80,80 b do. do. neue 5% 8358 8 

Dell. 250 Fl. 1854 4% 123.10 b Ungariſche Gold» 

9 1888 — 328 00 G Rente * 4% 9756 
. 1860erbooſe 50% 127 2 UngariſchePapier⸗ 

do. 188dertosfe 2 324,506 Mente de 85 80 

Num. St.⸗A.Obl. 8% 101,50 8 


Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. 


Eutin-Ludea 4 447558 Oup⸗Bodendach 
Frankf. Güterb. 42 2 
kubed-Buchen 4% 


186 75 U 
91.10 


br} 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staatz⸗Bahn 4% 1516056 


Saalbahn 4% 27 66 


gen der Finanz⸗Kommiſſion folgen und die Wohl⸗ 770, Hafer 50,440 Qnarters. le Me) — 2 
that der Gehaltserhö ung ſchon jetzt den Lehrern Sage, 18. Mal, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Ze eld. 27 11 50 % be. Wie. 48 28276 


Baltiſche Ef 3% 6700 G 


zu Gute kommen laſſen, denen ſie gerechter Weiſe 
Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 


zu kommen Roheiſeu. warrants 41 


Mixed numbres 
Sh. — d. nom. 


Herr Ritſchl bemängelt daß im Etat 8 „ uultdamm-Colbeng. : : „ %% 20 L 
nicht die Kategorien von Lehreru, welche ene ß 0 ⅛½ͤiVt̃ ]r§ĩtꝛ—ü ]. 22 106.308, 
Gehaltserhöhung erhalten ſollten, namentlich ar⸗ e ee eee ee * 


geführt ſeien, da doch nur eine ordnungsmäßige Telegraphiſche Depeſchen. Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen, 


Ausführung des Beſchluſſes möglich ſei, wenn Berlin, 18. Mai. Gegenüber der Notiz] Bersimewärtiio Se n . Ellen. 3 2% 76108 
dies geſchehe. — Nachdem ſich über die Abſtim- der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ mit acht bn. C44 , 0 Jer were 4 —— 
mung noch eine längere Geſchäftordnungsdebatte Bezug auf die angebliche Erkrankung des Sul⸗ I den — ahr. gar 4% vs 60 G 
erhoben, wird die Magiſtratevorlage angenommen, 3 ug. Reichs⸗Korreſp.“ eine Er- Pe 804% —— ranlew⸗becsneſd e 
die 10,545 Mark alſo nicht geſtrichen. era erläßt die „A 8. 1 ige — ſchleſ 11 52 er bot Sbartem 94% rd 
Der Antrag der Finanz⸗Kommiſſion wegen klärung, in welcher fie beſtreitet, die Meldung Ode Iba 2 do Shartelfor a 
einer neuen Vorlage betreffs Gebälter⸗Regulirung dem „Bureau Reuter“ übergeben zu haben und en 97570 22 ade r gar. 125 9010 
wird zurückgezogen. — Damit iſt Titel II. erle, giebt au, jeder Intrigue in dieſer Angelegenheit B Er gr 91 8088 
— — ern een wird bis fern zu fiehen. Die Beläge über die betreffende M une Seeg a0 097% 
rien Sans 8 Wiener Korreſpondenz ſeien dem hieſigen tür⸗ ahn , e010 0 Fun a 4% 88 875 
kiſchen Botſchafter zugeftellt worden. gerd . . 100608 fl e ae 
Vermiſchte Nachrichten. Die mit der Vorberathung beauftragte Baie ame, un Weder Dar 
— Tagtäglich werden eine Anzahl Miltel Kommiſſien des Abgeordnetenhauſes bat geſtern Otte ter 8 ug era sur 6 
angeboten, welche den Zweck haben follen, zur Abend den Geſetzentwurf über die Geheimhaltung zur 4 2 60 ie gar. 4% 1 l 
Hautverſchönerung zu dienen, viele derartige, oft der Ergebniſſe der Veranlagung zur Staats⸗ Bae ee ns rn 
, Blderngen au ei aan oil 2 Mare 
an e, 1 g 1. nn 4 97 80 608 
s Amer em. genommen. ungarische Of. er ne lapgar 8 21.00 
abſolut unſchädlich, aber dennoch den Zweck er Ueber den weiteren Verlauf der Kaiſerreiſe ! 1806 4 * 22 ie 28 
füllend, iſt Apotheker Schürer's Sandmandelkleie, h h 8% —— ortbernpaeinell. 3% 111,406 
biefelbe iſt eins der beflen Präparate auf dem von Schlobitten ans find dem Dernehmen nach Larter fer, h —— Deen Malle, 00 
Gebiete der Kosmetik und das vorzüglichſte Mittel nähere Dispositionen bis jetzt noch nicht ge en % __ Mn i 
8 son Ditefiern, its dick n, Haute treffen. Die Rüdter nach Berlin bez. 1 
rationellen Prinzipien zu e Präpa⸗ nicht erwartet. Die Königin von Holland wird . br. B. Ir. St 
rates erzielt man ſicher einen klaren und friſchen wahrſcheinlich am 28. Mai zum Beſuch der : 51% 98,76 G 8.9 (ch. 100) 4% 100 8% 


eint. — Wir glauben daher dem geehrten Pu⸗ 
blikum einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir auf 
Apotheker Schürer's Sandmandelkleie aufmerkſam 
machen, welche nicht mit anderem ähnlichen 
Präparat zu verwechſeln iſt, das ſich zwar ebenfalls 
„Sandmandelkleie“ benennen läßt, zum größten 
Theil aber aus Erde beſtleht, daß ein derartiges 
Produkt, welches die Beſtandtheile der ſeit hau⸗ 
derten von Jahren als Kosmetikum geſchätzten 
Mandelkſeie zu einem verſchwindend kleinen Theile 
enthält, dem Zweck, für den es empfohlen wird, 
nicht entſprechen kann, liegt auf der Hand, man 
fordere ſich daher ſteis „Apotheler Schürer es 
Sandmandelkle'e“ und darf ſicher fein, ein Prä⸗ 
parat zu erhalten, welches bei einem mäßigen 
Preiſe dennoch allen Anforderungen entſpricht. 
Man erbält Schürer's Sandmandelkleie echt uur 
bei Max Schütze, kl. Domſtr. und Herm. Laabs, 
Frauenſtr. 32. j 

Berlin, 18. Mai. Ein Eiſenbahnunfall hat 
ich heute Vormittag um 10½ Uhr auf dem 
hieſigen Lehrter Bahnhofe zugetragen. Als der 
Perſonenzug von Köln über Hannover um 10 Uhr 
25 Minuten fahrplanmäßig eingelaufen und von 


Ben 


Velksmenge begab ſich Se. Majeſtät zu Wagen 


Majeſtäten in Potsdam eintreffen. 

Rom, 18. Mai. Die italieniſche Regierung 
erklärte ſich prinzipiell zur Annahme der mittel⸗ 
europäiſchen Zeit bereit, falls ſich auch die 
Schweiz derſelben anſchließen werde. 


Letzte Nachrichten. 
Danzig, 18. Mai. Geheim eath Schichau⸗ 


Elbing iſt durch Verleihung des Kronen⸗Ordens „ahn. 


2. Klaſſe ausgezeichnet worden. 

Schlobitten, 18. Mai. Se. Majeſtät der 
Kaiſer it um 4% Uhr mittels Hofzuges von 
M rienburg bier eingetroffen. Auf dem feitlich ger 
ſchmückten Bahnbof wurde Se. Majeſtät vom Grafen 
Dobna begrüßt. Unter kbrauſenden Hurrah⸗Rufen 
ter aus der Umgegend zuſammengeſtrömten 


nach dem Schloſſe. Hierſelbſt findet zunächſt 
Diner ſtatt, alsdann folgt die Fahrt zur Pürſch⸗ 
jagd. In der Ri Sr. Majeftät befinden 


do. Ser. 9.5, 


. abg... 
Dre Grund- ld. 

4. RL 
Ort Grund- Vid. 

Fr ſrundſch. 
= 9 Oblig. 4% 
Did. Op... 

4. 5. 6. 5 


do. 4 
conv. 4% 


. x 
uu Nag mtinde. 
(rz. 110) » » 
(rz. 100) » 5% 


—— . 100) „ 49% 
„ 3% cg det be C0870 
0. 


„ 9 
do. Ser. 1. (rz. 100) 4% 101,29 & 
h N dd. 


r. Centr 
„ 8% 98 (5 G * 75 ai % — 
1 0 2 do. ch. 100 45 108,90 b 
8 850 1 


do. do. 
e — do. Com. Obl. 3% 94,28 b 


Pr. Pyp.⸗A.⸗B. 1. 
T. 100 „ 411850 @ 
1282368 Mi, 7. % 40 110,2 
do. do. div. 17 3 
95. 50 b 
vp.⸗Verſ. 
tiſie. 


{ Werle 90 b 

5 1 1 es 08 

b och.” 

asia ie ie Nb. VW 

1016068 r 

r.. — 

1 do. do. (rz. 110) 4½% 108 50 % 

er ve do. — 110) 4 3 100 50 U 

107 40 G do. do. (13100) 4% 100 25 b 


Bauk-Wapiere. 


93 80 


Bergwerk ⸗ und Huttengeſellſchaften. 


: : Soldat geweſen und auch ſonſt nicht ſehr in das a g f a es 8 
ee Für die ehe huliche Deſen der Einguartierung eingeweiht. Was bie 898 ot ee nt War» ſich der Ilügelaßfütont Major v. Reffel und ein ren 1 8 d gn — 8 
Uebergrifſe verhindern 0 Statiſtik betreffe, fo habe er dieſelbe in der ſtäd⸗ ſeeren Wagen zurückzuzieben. Hierbei entzleiſte Generalarzt Dr. Leuthold. Die übrigen Herren Segum ad 8% 15 c 78 

Der Meferent beantragt, bem Magiftrat in ne n fur ble onen] Die Mafchine anf der Weiche und rig noch des Gefolges find von Marienburg aus noch send, 2. 50038 e W 476 

er wo eben bie ark für dieſelbe ausgeworfen K 2, een ekehrt. mieren ard. 6 74268 dee. un 
, . . 18. Dat. Die Giefigen Gießer Demmin ©” © sms 825 77 577 
Bolksſchulen, . ſpeziell in ber Schule an der ſelben auch in der Stadtverwaltung mehr Ber worden. Auch der Wagen dritter Mafle 1403 , e alben 29 1,4008 de 5 6 610 l 86 
Parnitzſtraße, Volksbäder einzurichten und wird achtung geſchenkt werde, wenn auch dafür einige r 100 ide die beabſichtigen in Folge einer 20prozentigen Lohn⸗ 86 et Berge. 1, 118806 N 
der Magiſtrat um Rückäußerung gebeten. Tauſend Mark eingeſtellt werden müßten. at. Beſchädigungen erlilten, d 5. e die reduktion in den Streik einzutreten. Anduſtris- Vablere. 

Dieſer Antrag wird angenommen; der Herr Dr. Amelung erwidert, daß ſich Trittbretter völlig . un 1 Oberhauſen 18. Mai. Der Bote der o —— Dang. Oelnuhte 6 94008 
meien des B. iris Vereins Laßabie er 2 mit einigen Tauſend nad keine ausführliche Schuben et fe af W eirige Freien Preſſe⸗ wurde verhaftet, als er ein Aren — 3 Nag 4 14 20 8 
ordnun Wer heren f be | Stariftit für eine fo große Start, wie Stettin, (pen wurden alsbald wieder flottgemacht. da- Plakat mit der Auſſchrift „Wabrer Jakob“ von Bee 9 neee Fe Haden . 181 46 8 
ordnung Jute 8 28 W herſtellen laſſe. Kleine ſtaliſtiſche Angaben er⸗ gegen konnten drei Wagen mehrere Stunden " in seiner ee, . & was Einem üo 10 88 

a u Dei unſch pielten die Mitglieder alljährlich in den Spezial⸗ fur ch nicht d Pu lück ſtelle entfernt der Poſt abbolle Es wurde ſodann in jener eit de. 4 17509 dee nr) — "198.50 @ 
n Binonzlommiffion anzu berichten über die ſtädtiſche Verwaltung. Sicher 4 — aon nickt den ie. dem Unfall Wohnung Hausſuchung abgehalten; desgleichen or: Bude: — 560 0 do. dee — 12980 
Me W lic del en 2 N daß die eingestellten 1000 Mark nicht aus. e Begin und uicht et vac Nad man fanden bei mehreren Abonnenten der „Niever⸗ eg ET Haider 7 11385 
8 —— . Au 1 Ber, deutſchen gegeben würden, wenn ſie für die Statiſtik nen dieſelbe in dem Zuſtande der Weiche ſuchen zu rheiniſchen Volks tribüne“ polizeiliche Recherchen 8 Laenge 11 u»: 3 — un 52 
FTT ſehen lose N eye — Wege finden Pa. 3 nach anarchiſtiſchen Schriften ſtatt. ü 2 100 8 8 Sale k. . 8 116 18 8 
U A r 53 Ascos” Mans uam, 1 Alan 
2 . in ee des Juli jtattfinden Site = 28 Suk en Pr Börfen- Berichte fett das 1118 Tonnen große eiferne Schiff „Vik⸗ —— . ec jem, e 1 4 9005 
n in Einnabme 45 9 Mark, i ; 5 : u nach Valpa J. dem. Ge 20 ZZ Steal Seien. —, 103,56 
PPC 1039 108 4 Mur, 4 e aan Poſen, 18. Mai. Spiritus loto obne toria Bab „ den F. he 4 1 5 . l. 4 1070008] Fe. 0 ff 

959.406,86 Mork nöthig ift, 61,021.02 Mark Faß (50er) 57,20, do. lolo obne Faß (70er) unterwegs, in Me ft gel 8 f ne So eee 88 
* 3 — 2 2 14 7 = 2 — * 2 * er 5 2 1 — * 5 23 + 
%%% ·f½%½%/%½% VCC 
vom 1. April 1892 bis 31. März 1893. Einrichtung neuer Klaſſen und Alterszulagen, ca. rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65. (renden Gerücht wird nicht Giolitti, ſondern ne n 2 . 
Stettin, 19. Mai. 1200 Mark Gehälter für Beamte, ca. 40) Mark Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16 70. Brin den König auf feiner Reife nach Berlin Bede beter 188 171500 0 Nast, Jaun 200 00 8 

Die geftrige außerordentliche Stadtverord⸗ für die Schuldiener von den höheren Schulen, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,30. Welten 15 „ eee 6 
neten⸗Sitzung war nach Erledigung einiger un⸗ ca. 7800 Mark für Unterhaltung der Schulge⸗ Stetig. — Brod ⸗ . RES egleiken. icht. 18. Mal. Wie verfautet, leltete gets gg . 48 115, 90 8h eaten 0% won. 
wefentlicher Vorlagen, über welche wir unter bände, ca. 10,000 Mark für Einrichtung neuer Brodraffinade II. —,—. m. affinade Salonich „18. Mai. a n 110 43600 8 
„Lokales“ berichten, der Berathung des Etats ge- Klaſſen, ca. 10,500 Mark für die Lehrer an den mit Faß 28.75. Gemahlene Melis I. mit Faß die Pforte über die Amtsthätigkeit des ulg 
widmet. Ueber denſelben referirte im Namen der Mitlelſchulen u. |. w., ca. 2900 Mietbswerth, 26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito freundlichen Generalgonverneurs Zihni Paſcha 
Finapz⸗Kommiſſton Herr Cohn. Derſelbe hob weiter find von größeren Neueinstellungen noch . a. B. Hamburg per Mai 13,00 G., 13,05 Ii Aue e en; 8 r e Wechſel⸗ 
Lame hervor, daß bei der Berathung in der 16,000 Mark für einen Zaun um den Turnrlatz B., per Juni 1305 G, 13,07 a B., per Auguſt die Uuterlucbund 0 NE Cours von 

ommiſſion die Frage, ob eine Steuerermäßigung für höhere Schulen zu erwähnen. Die Mehr- 13,32 Fr 13,35 B., per Oktober 12,65 G., 5 i 18. Mai. 
möglich ſei, im Vordergrunde geſtanden habe und einnahme an Schulgeld, Stagtebeitrag und Zinſen 12,75 B. Stetin. FR etteranstichten 3 
man anfangs auch eine ſolche für möglich hielt; ſtelt ſich auf en. 20,500 Mark. Die geſammte Köln, 18. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ für Donnerſtag den 10. Mai 1892. Anerdam 8 Bg : 1 va 2 18846 3 
je mehr aber die ph des Etats vorge) Schüferzahl beläuft ſich auf 15,435 Mark (530 treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, Nachts kaltes, am Tage wärmeres Wetter ds Plage 5 F Er 
ſchritten ſei, habe ſich auch die Ueberzeugung bei Mark mehr als im Vorjahr), der Zuſchuß für do. fremder lolo 22,00, per Mai 19,50, per mit ſchwachen ſürweſtlichen Winden; keine oder vo. 2 Neu 2575 8 
den Mitgliedern der Kommiſſion befeſtigt, daß eine jeden Schüler beträgt 49.98 Mark (051 Mark Juli 19,10. Roggen hieſiger loko unerhebliche Niederſchläge. Serien ne ı Mn 275 5 
Steuerermäßigung ein wirthſchaftlicher und finanz» mehr als im Vorjahr) und zwar für jeden fremder lolo 22,00, per Mai 19,50, per Juli parle 8 ae 11 1 1 ! 2 25 6 
dolitiſer Fehler fein würde und die Gründe Schüler im Gymnaſium 105.71 Mark, in der 18,90. afer hieſiger loko 15,00, un Waſſerſtand. PR Amer. Tage: 44 4 us 
33 welche in der vom Magiſtrat höheren Mädchenſchule 35.00 Mark, in den —,—. üböl loko 56,00, per Mai 55,00, Elbe bei Dresden 17. Mal, — 035 S e 10 k: 1 1 4250 ER 
Etat beigegebenen (von uns bereits bekannt Mittelſchulen 25,01 Mark und in den Volks⸗ per Oktober 55,20. — Wetter: Aufklärend. Meer. — Elbe bei Magdeburg 1 0 Salate e er: 7 22 7 1445 
ebenen) Einleitung angegeben ſeien, als maß⸗ ſchulen 47.67 Part, 18. Dei, ane 3 USE, 1,94 Meter. — Uuftent bei Straußfurt, Were d Won: 4 b 4 925 1400 
beri Good average . 1, Bf 3 

gebend anerfaunt werden müßte, Bei den ſächlichen Koſten des Turnweſens Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 17. Mai, + 120 Meter. — Oder be . F 118 10 U 

In der General⸗Diskuſſion ergriff find für Unterhaltung des Turuplatzes der Santos per Mai 67,25, per Juli 63,50, Ut. , . b asien 

ü b per September ber 61,00. — Breslau, 17. Mai, Oberpegel . 5,10 Meter, Gol apierneld, 
unächſt Herr Petermann das Wort uud höheren Schulen 16,300 Mark eingeſtellt, wei ember 62,50, per Dezem WH „ 
j M llt ebaup let, Unterpegel . 0,38 Meter. — Warthe ber et 970 @ | Sail. Baukuoten 4049 d 
pricht ſich trotz der gegentheiligen Begründung um den Platz eine mafjive Mauer hergeſtellt Kaum plet. 5 f bei m 688 Nn 115 0% Leier ee 2 
des Magiſtrats für eine Steuerermäßigung aus. werden ſoll. Die Finanz⸗Kommiſſion beantra amburg, 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr. bei Poſen, 17. Mai, + O, . tze 10 Franc per Stüd 16.225 O Deflerr.Bantusten 170 80 f 
Herr Malkewitz wünſcht, daß in Zu⸗ 16,000 Mark davon zu reichen, und die Auf. Zadermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben- bei Uſch, 15. Mai, + 1.08 Meter. ollar 4185 b Ru Note- 15 80 5 


Bi, - 


* 


Der Hebel größtes ih die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


Nachdruck verboten.) 


550 


Während des Berichtes des Kommiſſärs wurde 
Wen een bleich im Geſicht. 

„Mau hat alſo für gut befunden, mein Thun 
und Treiben auszuſpioniren?“ verſetzte er dann 
verächtlich. „Nun gut denn, ja, ich will es zu⸗ 
geben: ich war beute Nacht wirklich bei dem 
Trödler Schimmel.“ 


„Da haben Sie ſich zum Mindeſten eine recht 
ungewöhnliche Beſuchsſtunde ausgeſucht,“ ent⸗ 
gegnete Alberti. „Darf ich fragen, aus welchem 


über 


„Um die ſich indeſſen das Gericht doch wohl 
bekümmern dürfte, angeſichts des Umſtandes, daß 
der Trödler Schimmel heute Nacht todt im Bette 
mige woe und vom Kreisphyſikus bereits kou⸗ 
ſtatirt worden iſt, daß der Tod ſpäteſtens um ein 
Uhr Nachts, alſo zu einer Zeit eingetreten iſt, 
nach welcher Sie noch in der Wohnung des 
Trödlers verweilten. — Was haben Sie darauf 


Grunde Sie eine ſolche vorzogen?“ “, 
„Das iſt meine Privatangelegenheit, 
welche ich eine jede Ankunft verweigere.“ 


zu ſagen?“ 


Hugo hielt den forſchenden Blick des Be⸗ 
aber er antwor⸗ 


amten ſcheinbar ruhig aus, 
tete nicht. 
Auf Sekunden wurde es ſtill im Zimmer. 
„Nun, was haben Sie darauf 
unterbrach Alberti das Schweigen. 


Stettin, den 17. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der geſchmiedeten Nägel und Spieker, 
welche im Rechnungsjahre 1892/93 auf dem ſtädtiſchen 
Bauhof gebraucht werden, ſoll im Wege der öffentlichen 
Verdingung vergeben werden. 2 

Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungstermine, 
welcher im Rathhanſe Zimmer 41 am 

Mittwoch, den 1. Juni d. I., 
Vormittags 10 Uhr, 

in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet, einzu⸗ 
enden. 

b Bedingungen und Angebotformulare können während 
der Dienſtſtunden in den Amtszimmern der Tiefbau⸗ 
Deputation (Nr. 41) eingeſehen oder gegen poſtfreie 
Einſendung von 50 „ bezogen werden. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stetin, den 17. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausräumung des Friedrichshofer⸗ und Galg⸗ 
wieſengrabens ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung 
vergeben werden. 

Angebote find mit entſprechender Aufichrift verſehen, 
verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffuungstermine, 
welcher im Rathhauſe, Zimmer 41 

am Freitag, den 27. d. M., 
Vormittags 9¼ Uhr, - 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet, einzu: 
ſenden. R 5 5 

Beſondere und allgemeine Bedingungen liegen im 
Zimmer 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus und 

önnen Angebotsformulare daſelbſt entnommen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 17. Mat 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 5 em ſtarken buchenen Bohlen 
zu den Brückenbelägen der Baum⸗ und Pladrinbrücke 


— im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 
Angebote ſind bis 
7 Mittwoch, den 1. Juni d. J., 
| - Vormittags 10½ Uhr, 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen im 
Rathhauſe, Zimmer Nr. 41, einzureichen, woſelbſt die 
Bedingungen zur Einſicht und Unterſchrift ausliegen 
und Augebotsformula re zu entnehmen ſind. 1 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Der Gutsleſitzer Max Pochat, ſ. At. zu Dan⸗ 
kelmannshof, vorher Gaſtwirth zu Greifenhagen, wird 
um Mittheilung ſeines jetzigen Aufenthaltsorts erſucht. 
Greiſe berg (Ponum.) 
Tietz, 


Rechtsanwalt. 


Orts- Krankenkasse II. 


Hiermit laden wir die in der General⸗Verſammlung 
vom 25. 9. 1890 gewählten Herren Kaſſenvertreter 
| ($ 46 des Statuts) zu einer am Montag, den 
23. Mai a. c., Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant 
Carl Däge, Breiteſtr. 24, ſtattfindenden 


außerord. General-Verſammlung 


ergebenſt ein 


Tagesordnung: 
Antrag des Vorſtandes auf Aenderung des $ 19 des 
Statuts (Erhöhung des Sterbegeldes). 
Der Vorſtand. 
Gustav Grütz macher. 


Kurort Grund am Harz. 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Peuſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Grund. 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenwerda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus aut 


. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 


u — * 
— 


2 


A. Rock stuhl, 


| aa 


2 21 2 
J Zitherunterricht b 
2 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 

2 Robert Mader, f 
5 Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 

dr evvHNννννννντνννννννðiπ¾u 


die Allgemeine Görſen- _- 
Zeitung ertheilt in auen Une We 


gelegenheiten der örſe, 
Speculation, Capitals⸗ 


anlage, Vermö⸗ 
gensverwal⸗ 
tung 


Versammlung 
v heute, Donnerſtag; Abends 7 Uhr, a 
im Saale Eliſabethſtraße 46. 


T * 2 
Vere'n chem. Otto- Schüler. 
Freitag, den 20. April, Abends 8½ Uhr im 
Vereinslokal: Viktoria⸗Hotel: 
Verſammlung. 
Vortrag des Herrn Lehrer F. Godew. 
| Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


zu ſaigen?“ 7 mich ſtark ärgere. 


Eine Zither 


während ein nervöſes Zucken ſeine Lippen um⸗ 
„Aber Sie werden mir doch hoffentlich 


ſpielte. 
Welchen Grund ſollte 


keinen Mord zutrauen. 


haben?“ 


nächtlichen Beſuches bei dem Trödler.“ 


dem Trödler zu verhandeln. 


Nachtſtunde. 


daher ein 


meine Meinung. 


einander. 


ich zur Begehung eines ſolchen auch gehabt 


„Das werden wir nachher zu erörtern haben. 
Ich erwarte 95 Aufklärung wegen Ihres 


„Ich hatte in einer Privatangelegenheit mit 
Es war mir peinlich, 
mit demſelben am Tage zu verkehren, weil er 
doch ein ziemlich berüchtigter Menſch war, des⸗ 
halb wählte ich mir mit ſeiner Zuſtimmung die 
Ich hatte in Erfahrung gebracht, 
daß er ab und zu mit jungen Kavalieren Geld⸗ 
geſchäfte zu machen pflegte. Ich will ganz offen 
ſein: die langwierige Verſchleppung meines Erb⸗ 
ſchaftsprozeſſes kam mir ſehr ungelegen, ich wollte 
apital bei dem Trödler aufnehmen. 
Die Propoſitionen, die er mir heute Nacht zu 
machen wagte, waren aber im höchſten Grade 
unverſchämte, ich ſagte ihm auch unverblümt 
Dies ſchien er mir ſehr übel 
zu nehmen, deun er ereiferte ſich und zeterte in 
ganz ungeberdiger Weiſe, ein Wort gab das 
andere, und ſchließlich geriethen wir hart an⸗ 
Es mochte eine geraume Zeit nach 
Mitternacht ſein, als der Trödler zu meinem Ent⸗ 
ſetzen plötzlich lang auf das Sopha, auf welchem 9 0 1 
er Platz genommen hatte, hinfiel. Er lallte mir Kurzum, der Gedanke ftieg in mir auf, daß ich 
noch eben kaum verſtändlich entgegen: Das ſind 


Es iſt mir feinlich genug, Ihnen hierauf] dritte Fläſchchen — Kryſtalle in ein Glas mit 
Rede A Antwort zu flehen — Waſſer!“ — Obwohl mir die Er 
* 


meine Krämpfe, ich bekomme ſie immer, wenn 


_Herzogliche Bangewerkschnle 


Vosges Se. Holzminden gg., 


Maschinen- u. Mühlenbauschule, 


mit Derpflegungszanstalt. Dir.: G. Haarmann. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kap. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Hambarg⸗Amerikaniſcht 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


dd 


teftin- A 


llige Fahrpreise. Bete Berpflegung. Einzig dirsete Dampfer 
1 Sr twiſche⸗ 8 und Dem America 
Polynesia, Capt. grand, 24. Mai. 
Italia, N enter, 7. Juni. 
3 2. Burg, 28. ber 4 
unft wegen Fracht und Pa ertheilen Ja- 
— anzu En, Unterwiek 7, 
fowie die Agenten O. Sumdim, 8. r. 1317 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Beyer Greifswald]. 
— Herrn Wiedemann [Grimmen]. — Eine Tochter: 
Herrn Anders [Günz!. . 2 0 

Verlobt: Fräulein Auna Büſſow mit Herrn Fritz 
Rülike [Wolgaſt— Berlin]. 

Geſtorben: Herr Sarnow [Barth]. — Herr Lange 
[Greifswald]. — Frau Wienholtz 3 — Frau 
Ewald [Barth]. — Frau Berg [Stargard i. Pomm.]. 


F. Schröder, 


Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefällen. Bellevueſtraße 13. 


Ein am Markt ein. verkehrsreien. 


Stadt Mecklenburgs beleg. massiv. 


fein, Bekhaus mit dem ältesten, be- 
deutendsten 


Tuch-, Manufactur- und] 


Confections-Geschäft 


m. grossem Umsatz, soll sehr preis- 


werth unter günstigst. Bedingung. 
verkauft werd. Refleetanten Woll. 
sich wegen des Näheren an mich 


wenden. Fr. Schmidt, Rostock, 


Hopfenmarkt 24. 


—— —— — — TEE 2 2 
Ein Handelskeller mit Mittagstiſch iſt ſofort zu FAR 
verkaufen. Näheres bei Kaufmann Baier, Stolting- 185 


und Behringerſtraßen⸗Ecke. 


Qualitäts⸗Cigarren 
100 pt. 


Java Braſil 100 Stück... 2,50 A 

umatra, mit Feliz 8,00 Ab 
Cuba in Orig.⸗Packung . . 8,50 4 
Holländer, Orig.⸗Packung 3,50 Ab 
Sumatra, nikotinfriii ‚00 46 
Manillas, neueſte Jahrg. 4,50 Ab 
Sumatra mit Havaunanangag 5,00 Ai 
Rein 90er Havanna „00 4 
Echt een gala 7,50 A 

von 20 Mk. an frauco gegen Nachnahme. 


3er Amerikaniſchen Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel 
von 10 Pfund 4 % 


Verſandtgeſchäft II. Zimmer, Fürſteuwalde ! £ 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 

Nadjen-, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — S 
Voll ſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad (vom 
90 l 2 Bromreiche Mutterlaugen. 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche 
langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 


Tutor Masse junior. 
Tapeten 
Liloneum 
Teppiche 

1 


Große Wollweberſtraße 47. 5 


Billigſte Preiſ⸗ 
gomenyz 536 


Pa. oberschles. Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 


F. Bumke, Oberwiek 76/78. 


iſt billig zu verkaufen 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. r. 


Dort — dort auf dem 
egal das kleine Schränkchen, oberſte Reihe, das 


W- Bork. | 


| 


9 


Be 
Publikum. Lee. Fichtennadel⸗ 
an der Bahn. Prospekte. 


deln,“ meinte Hugo, ruhig 
des Anderen aushaltend. „ 


höchſt 
peinlich war, ſprang ich dem ſich in Krämpfen 
windenden Trödler doch zu Hülfe. Ich betrachtete 
ſeine Worte als einen mir gewordenen Befehl, 
machte die Miſchung zurecht und flößte fie ihm: 
über die halberſtarrten Lippen. Dann geſchah zu 
meinem Entſetzen Schreckliches: Schimmel be⸗ 
gann unheimlich zu röcheln, dann lag er ganz 
ſtill da.“ 

Der Sprecher hielt einen Augenblick inne und 
warf einen Blick auf die beiden im Zimmer An⸗ 
weſenden, wie um die Wirkung ſeiner Worte zu 
beobachten. 

„Sie erzählen recht gut,“ meinte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter trocken. „Aber was geſchah nun 
weiter?“ 5 

„Ich wußte mir vor Schreck nicht zu helfen,“ 
fuhr Hugo fort. „Da lag der todte Mann, ich 
aber zu tiefer Nachtſtunde allein in ſeiner Be⸗ 
hauſung —“ ; 

„Nun, da wäre doch nichts natürlicher geweſen, 
als Sie hätten ſo ſchnell als möglich einen Arzt 
geholt!“ 8 

„Ich war auch ſchon im Begriffe, dies zu 
thun,“ bemerkte Hugo weiter. „Aber da über⸗ 
kam mich plötzlich der Gedanke, ich könne am 
Ende dem Trödler aus einem falſchen Fläſchchen 
eingegeben oder mich in der Quantität geirrt 
haben. Vielleicht habe ich in der Aufregung ein 
anderes als das verlangte Fläſchchen entkorkt. 


macht, aber ſchließlich iſt ſich 
Nächſte. 


Nacht erlegen.“ 
„Jawohl.“ 


ſammte Waarenlager in einer 
ordnung auffanden?“ 


bei Seite geworfen habe. 


von Ueberlegung verloren.“ 
„Glauben Sie, mit ſolchen 


durch den Tod des Trödlers in Ungelegenheiten 
kommen könne, wie das ja nun auch der Fall iſt.“ 

„Und was thaten Sie nun?“ 
„Ich hatte vielleicht Unrecht, 


Worte zugeflüſtert. 


dann das Zimmer. 


derart zu han⸗ 


Oberrheinische Versicherungs-Gesellschaft in Mannheim. 
Sees, Fluß: und Land⸗ (incl. Valoren⸗) Transport, Unfall⸗ und Glas⸗Verſicherungen. 


Grundkapital: 6 Millionen Mark, erſte Emiſſion 3 Millionen Mark. 
Wir beehren uns hierdurch zur Kenntniß zu bringen, daß wir 
Herrn Bud. Goehrke in Stettin, gr. Oderſtr. 18, 
wie Herrn Curt Siebe in Stettin-Grünhof, Gartenstr. 1 
eine General⸗ Agentur unſerer Geſellſchaft, Erſterem für die 
Transport, Unfall⸗ und Glas⸗Branche übertragen haben. 


n der Provinz werden tüchtige Vertreter unter günſtigen Bedingungen anzuſtellen geſucht. 
Mannheim, im Mai 1892. 
Oberrheiniſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
@sear Sternberg, Direktor. 


a 
Die im Jahre 1827 von dem edlen Menfchen- 
freunde Ernſt Wilh. Arnoldi begründete, auf 
Gegenfeitigkeit und Oeffentlichkeit beruhende 


Lebensverſicherungsbauk f. O. 
— zu Gotha 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 
ihres Gründers, „als Eigenthum Aller, welche 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch 
Allen ohne Ausnahme zum Nutzen gereicht.“ 
Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit und 
Killinkeit. Ihre Geſchüftserfolge find ftets 
überaus günſtig. Sie hat allezeit dem ver- 
nünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie iſt wie 
die ülteſte, fo auch die größte Deutſche 
1 Lebeusuerſicherungs-Anſtalt. 
Verſich.Beſtand Ende 1891. 607 ¾ Millionen Mk. 
Geſchäftsfonds „ „ 175 Millionen Mk. 


* Darunter: 
Su vertheilende Ueberſchüſſe 31 Millionen Mk. 


— 


0 Sür Sterbefälle ausbezahlt 1 
feit der Begründung. . 222 Millionen Mk. |4 

Die Dermaitungskoften haben ſtets unter oder | 

* 0 wenig über 3% der Einnahme betragen. 2 
75 — [2 
.. 


—— — — 


* Meckl. Pferdeloose. 
Hann. Silberloose. en 


„ Weimarloose. 2, Zieh. -. 
Loose a 1 Mk. 


Kreuz 


2. G. des St. Valentinushauses zu Kiedrich. 
Ziehung 8-10. Juni er. 
4031 .. 


Gewinne, 
sarınımtwertkh 
Haupt- 
Gewinn 


* 
. 


— (Porto und Liste 30 Pf. extra); 
empfehlen und versenden 


BERLIN W.. 


Wiederverkäufer allerorts gesucht. 98 


Loose a 1 Mk. 


See: und Soolbad Kolberg. 


rauenkrankheiten, Sterilität, 
—.— Soolſchwimmbäder. 
20. Mai ab), Sooldunſt⸗Inhalationen, Kohlenfäure⸗Bäder. 


Luft an dem 2 Km. 
Proſvekte und Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung. 


Bad Driburg 


am Teutoburger Walde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 


Saison vom 15. Mai bis 1, Oktober. Vier altbewährte Stahlquellen mit 


Kohlensäuregehalt. Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues 
Massage, Luftkurort, waldreiche, gebirgige Umgebung. 


Moorbadehaus, elektrische Bäder, Molke, 


Kurmusik-Konzerte, Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt 


Die Freiherrlieh von Sierstiorpff-Cramm’sehe Administration. 


Suderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort 


Hotel und Pension Michaelis. 


Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
«A Waſſ. 5 Hauſe. Penſion ug 4,50 an. Hotel⸗Omnibus 
Beſ. Fr. Michaelis. 


den wer Blick 
Ich habe 
geſtanden, auch ſchon Gewiſſensbiſſe daraus ge⸗ 


Kurz, ich dachte daran, die Spuren 
meiner Abweſenheit bei dem Trödler möglichſt 
zu verwiſchen, ihn ſelbſt aber zu entkleiden und 
in das Belt zu legen, damit der Glaube entſtehen 
konnte, er ſei einem Schlaganfalle während der 


„Sie führten dieſes Vorhaben aus?“ 


„Wollen Sie mir vielleicht auch noch erklären, 
woher es kommt, daß wir heute Morgen das ge⸗ 


„Nichts leichter als das,“ erwiderte der Baron. 
„Ich befand mich heute Nacht in einer furcht⸗ 
baren Erregung, ich wußte nicht mehr, was ich 
that. In meinem Beſtreben nun, dem Trödler 
Hülfe zu bringen, habe ich mich jedenfalls kopf⸗ 
(03 genug angeſtellt, es iſt mir noch dunkel in] g 
Erinnerung, daß ich alles Mögliche geöffnet und 
Ich glaube, meine 
Beſtürzung hat mich aller Ueberlegung beraubt; 
um ein Glas Waſſer herbeizuholen, öffnete ich 
Schubladen, kurzum, ich hatte den letzten Funken 


dringen zu können?“ ſagte Alberti. Dabei war 
er aufgeſtanden und wie zufällig dicht an den 
Kommiſſär herangetreten und hatte dieſem einige 


Gröſſer nickte kurz mit dem Kopfe und verließ 
Kaum eine Minute ſpäter kehrte er ſchon wieder, 


Transportbranche, und Letzterem für die 


Den zliieklichen Gewinnern empfehle: mE 
G. A. Kaselow, Stettin, 
Klosterhof-Ecke, Frauenstrasse ®, 
Weseler Loose ng. /, 


otterie 


105.000 Mk. 
15 & ®O Mark Werth. 


Loosea1 Mk., 14 Stück 10 Mk., 28 Stück 25 Mk. 


eB 57 0 General- g allen Größen, 
für Email⸗, Oel⸗ oder Waflerfar benmalerei: 
Ben: Bräuer & Co., Agentur Terrncollagegen ftäube it vorgezeichneten Muſtern 


Leipziger- Strasse 103. 


Loose zu haben in sämmtlichen hierorts mit Plakaten belegten Handlungen, 


7 . Kirchplatz 1, 
Chriſtl. Familien. Penſion. Frl. von Hülsen 


in der Rechten einen länglichen Bogen Papier 
haltend, zurück. t 

„Haben Sie die Güte, einmal näher zu treten,“ 
wendete er ſich gleich darauf an den Baron. 
„So bitte,“ ſetzte er hinzu, als dies geſchehen 
war und er den mitgebrachten Bogen auf den 
Schreibtiſch gelegt hatte, „wollen Sie die Güte 
3 Ihre linke Hand einmal auf das Papier 
zu legen?“ 

„Ich verſtehe Sie nicht. Wozu denn das?“ 
fragte Hugo verwundert. . 

Aber faſt gewaltſam ergriff der Kommiſſär 
ſeine Linke und preßte ſie auf eine mit Tuſche in 
kräftigen Linien ausgeführte Zeichnung, die ſich 
auf dem Papierbogen befand. 

„Die Handſpur paßt faſt ganz genau,“ 5 
er dann zu dem Unterſuchungsrichter. „ 
hier der breite Goldreif, der ſich am vierten 
Finger befindet, prägt ſich beinahe ebenſo aus, 
wie an der von mir abgenommenen Spur, nur 
die gg der Finger weicht um ein Gerin⸗ 
es ab. 

„Ich begreife das Alles nicht ſtammelte 
Hugo, unwillkürlich ſeine Hand loszerrend. 

„Das bedeutet nicht mehr und nicht weniger, 
als daß ich Sie des Mordes an Ihrem Oheim 
für überführt erachte,“ ſagte Alberti kurz und 
schroff. „Ich darf annehmen, daß Ihnen die 
Einzelbeiten des wider Beck angeftrengien Pre⸗ 
zeſſes genau bekannt find, Sie entjinnen ſich wohl 
auch noch des Umſtandes, daß eine blutige Hand⸗ 
ſpur im Verbindungsgange aufgefunden worden 
iſt. Dieſe Spur hat bisher mit keiner der damit 
verglichenen Handflächen paſſen wollen. Sie rührt 
von Ihnen her.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


Er A 3, halbe Fl. AM 1,50, 
“ in Blond, Braun u. 
>= it alles bis jetzt 


Dageweſene. 
> — echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln. 


mir, offen 
Jeder ſelbſt der 


grenzenloſen Un⸗ 


— 


Märchen durch⸗ 


Zerrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in 
Langeſtraße 1. 


R. Grassmann's 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 
in allen Liniaturen. wie einfache Zimien in 
verſchiedenen Weiten, für Deutſch 
und Latein (mit und Meeder an ca) 
Griechiſch, Notanden, N ücher u . w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weiſſen 

eg * 4 Bogen ſtark, à 8 , per 

1 . 
Oktaubücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a a 10 Bogen ſtark a 25 , 20 Bogen 

ar 8 7 

Ghreibesäcer auf flarten eztrafeinen Belt 
papier 3½—4 Bogen ſtark, à 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark & 25 , 
20 Bogen ſtark a 50 > 

—— * 10 H. 

Aufgabebücher (Oktav) à 5 „ und 10 9 

Notenbücher a 10 , größere 25 . 

Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 Ar 
extra große & 1 4. 


Cummi-Artikel & 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik: 
Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr 5A 


Preisliste gratis und franko, 
A 
s — 


* 


Auminium-Schlüssel 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 

weiß und find fs wid erſtandsfähig wie 

— — In verſchiedene. ! Größen 
g be F 


3 Schwartz, 


IS Meter Han . e cee 


— 


Bl A 1.4 


ſendet franeo gegen Nachnahme 
J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzüglichſte Bezugsquelle. iR 


Für Potzellanmalere 


empfehle ich neu eingetroffene weiße feine Por⸗ 
zellane und Wandteller mit Elfenbeinglaſur in 


in neuer, großer Auswahl zu ganz bedeutend 
ermäßigten Preiſen. 


Paul Schlegel, 


Loniſenſtr. 9. 


Ber Kinderzeug für ganz junge Kinder, eiſerne 
Kaffeekanne, gr. Dreifuß, kupf. Kaſſerolle billig zu ver⸗ 
kaufen Grabow, Frankeuſtr. 3, 8 Tr. 


1 friſchmilchende Ziege iſt zu verk. In erfrag 


\ Grünhof, Gartenſtraße Nr. 15 im Keller. 


EISEN dor, Wartoniegpe ir. ID DEE Z 
Stat jon änioli ih; 3 tüchtige Schneidergefellen 
Elmen⸗Salze 2 Magdeb. Königliches Sooihad Schönebetk d, C. , e Linie 5 ch f 9 3 2 Ki 5 0 
Staßfurt⸗Güſtener Bahn. Miagdeb⸗ Leipzig, von Schöne. f finden zu ſofort für feinſte Arbeit dauernde 
Telegraphen⸗ und Poſtamt Kimen beck nach Elmen Pferdebahn 3 Beſchäftigung. Anmeldungen bei 
Groß⸗Salze. 0 und Droſchken. = Zimmermann, 
Saison vom 15. Mai bis Ende September. Waren i. M. Zuſchneider. 


Ein erſtes Rheinweinhaus, 


durchaus leiſtungsfähig, ſucht einen tüchtigen 


Vertreter 


f — Beſuch der Eugros⸗Kundſchaft gegen ho 
roviſion. Gefl. Offerten unter B. 2046 an Ru 
Mosse, Köln 


Vertreter geſucht. 


Eine Spezial maſchinenfabrik für 
Aufzüge (Fahrſtühle) und Krahne, welche 
hierin Hervorragendes leiſtet (bereits über 
600 Anlagen im beſten Betriebe), ſucht 
geeignete, möglichſt techniſch gebildete 
Vertreter. | 


Offerten mit näheren Angaben sub 686 O. L. durch 
Haasenstein & Vogler, A.-G., lin 
SW., erbeten. 


Für ein Mehlgeſchaͤft nach 


außerhalb wird eine Theilhaberin mit 5 bis N 
geſucht. Spätere Verheirathung nicht ausg 
Zu erfragen in der Expedition Kirchplatz 3. 


unübertroffenem 


Di in Stettin bei 
e alleinige Niederlage befindet an 


J 
1 x ’ i 
I a er a BF a 


zum Anzuge für % 9,— vers € 


I; anche a 
eee 


Stettin: 


gewiſſenhafte Vorbereitung. Gute Penſion. 


gedient Proſpekte 
rei. Näheres Deutsechestr. 12. 


12 beliebte 
Salonſtücke. N 


für Klavier zwelhändig (Original⸗Fautaſien). 
Nr. 1. Heiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mai. 
Verdi, Miſerere aus „Troubadour“. 
Musiol, Uebers Jahr, mein Schatz. 
3 ‚Bauer, Am Ort, wo een 
and. 
Fischer, Das erſte Lied. 
Matthey, Das hohe Lied der Liebe. 
Sileher, Loreley. 
Dauben, O du ſonnige, wonnige 
Welt. 
9. Bumbert, Die Thräne. 
. 10. Liebe, Auf Wiederſehen. 
. 11. Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
Nr. 12. Wagner, O du mein holder 
8 Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 


gegen Einſendung von Mark 1,0 in (Brief 
marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 

A.Schwieek, Muſik⸗Verſandgeſch. Leipzig. 

Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 


EEC b 


Jutereſſante Lectüre un 


hotographien. 


Billigfte 8 ſtets Neu⸗ 
heiten. Ill. Katalog geg. Porto⸗ 
verg. von 20 Pfg. 

IV. L. Ilallbaur. Maadeburg. 


PA 


hen Herren Imkerkollegen 


empfiehlt 
Berta’sche Kunstwaben 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung und hält ſtets jedes Quantum zum billigſten 


Preiſe vorräthig. 
Stettin. Paul Muth, 
Papenſtraße 11. 


de Entnahme von Wofteoli, eiten 9 Pfund, 
jeder Poſtſtation rea 9 Pfund, Franco 


> 


Die 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königstr. 1. Fernſprecher No. 325. 


offerirt: 

neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke d 25, 30 u. 40 H, | 
2 Etr⸗Doppelgarnſäcke geftr. u, glatt & 75 u. 80 H, 
2 Gtr Drilich äcke geſtr. u. glatt von 90—140 5, 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v.100 — 210%, 
2 Etr.⸗ 15 ute Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30—40 , 
2 Etr⸗Woll ſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, | 

Häckſelſäcke, Strohſäcke geſtr. und glatt, 
Bar wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, ug © 

Marquisendrells in allen Breiten, 

waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
Buden, Zelte, Veranden. 


Raps,- Mieten- u. Dreschkasten-Pläne, 


Sackband, Bindfaden und Scheuertücher 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Zarte schöne Haut. 


Apoth. Schürer's Sandmandelkleie. 


> 8 — ———— 
Nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien hergeſtelltes bes 
währtes Mittel zur Beſeitigung aller Hautunreinigkeiten 
Apoth. Schürer's Saudmandelkleie mit 
Ichthyolzuſatz iſt das beſte bisher bekannte Cosmeticum 
gegen rothe Naſe Miteſſer, Hantröthe u. Haut⸗ 
ecken jeder Art, in Doſen a 60 5 u. 1 in 
Stettin bei Max Schütze, fl. Domſtr., Herm. 
Laa bs, Frauenſtr. 32. 


Man fordere ſtets Schurer's Sandmandellleie. 


Harmomikas, 


Wiolinen ete., Patent- 
Bogen zum -Selbstbehaaren, 
Zithern, Bias-Instr. ete. 
bezieht man bestens und billigst 
direkt von der altrenommirten Instrum.- 
Fabrik Er j 
©. &. Schuster jun. 
(Gründer: Carl Gottlob Schuster), 
Erlbacherstrasse 255—256, B/D 
Markneußirehen. Sachsen, 
Illustr. Catalove grut's u. franco 


1 lebender Fuchs, ca. 1 Jahr alt, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Burmeister, Friedensburg. 


Wer übernimmt den Ausſchank von Obſt⸗ und 


Beerenweinen ? ; x 
Carr Nolte, Keltere beſitzer. 
Strasburg U. / M. 


Eine Holzwaarenfabrik 


Weber's Poſtſchule 


| 
Säcke- und Plan-Fahrik | 


D. Jass mann, 


1 Reifſehlägerſtraße 1, empfiehlt: 
Elegante Neuheiten in Kleiderſtoffen in großartiger Auswahl. 


(Als beſonders preiswerth): 


: Wollene Jacquards in neuen Farben, hübſchen Streifen und Muſtern Meter 1,20. E 
Reinwollene engl. Stoffe in modernem Geſchmack, das Neueſte der Saiſon, 


Meter 1,50 2,00. 


Woll⸗Mouſſeline in ganz neuen Deſſins. 
1 Parthie Hauskleiderſtoffe in dunklen ſoliden Streifen, garantirt gut im Tragen, doppelbreit, Mtr. 75 H. 


Feste Preise! 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


nur 


ins⸗ 
geſammt 


85 edle 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, 
ſtellen und zu beziehen durch 
Mark Für Porto u. Gewinnliſte 


11 Looſe 10 % ſind 15 Pfg. beizufügen. 
In Stettin zu haben bei: 


Nächste Woche Ziehung. 
XXII. Mecklenb. Pferde-Verloofung zu Neubrandenburg 
Ziehung am 25. Mai d. J. 


Vierſpännige und Zweiſpännige Eguipagen im Werthe von 


10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 
Neit: und Wagenpferde u. 1020 


Mecklenburgiſche A 
Pferde⸗Looſe 


. A. Kaselow, Frauenſtraße 9. 
A. Sehultz, Frauenſtraße 44, Schablonenfabrik. 


72 793 821 81 88 84011 58 61 125 586 694 
779 (3000) 864 943 94 68780 285 552 664 
771 (500) 66109 73 74 280 356 518 85 651 80 
811 947 82 88 67032 294 350 86 (1500) 656 805 
68109 (1500) 16 241 314 34 56 422 72 551 743 
84 90 91 995 65029 142 312 502 27 720 
914 (1500) 

70046 61 129 566 684 85 24298 261 697 825 
996 72076 (500) 112 275 87 388 411 34 49 82 
512 639 704 (500) 78 819 900 67 64 23039 61 
83 163 250 468 829 54 (300) 90 976 24083 104 
41 45 606 32 47 87 96 837 80 91%. 25021 
37 243 422 38 507 31 43 (500) 98 614 
35 82 750 850 984 26008 7 174 231 
277 339 54 78 453 714 28 43 22119 (1500) 79 
217 370 85 646 28219 24 83 300 (300) 477 573 
(3000) 92 979 29319 402 14 (500) 524 32 797 
880 967 

80015 148 217 67 310 408 777 875 76 933 62 
90 81322 73 76 407 26 509 52 828 61 927 82016 
92 251 360 (1500) 476 562 659 931 83116 203 
19 30 32 57 405 887 921 84091 120 25 342 
(1500) 414 35 656 84 874 85030 46 61 116 273 
478 555 70 671 840 984 86006 7 33 301 27 477 
93 543 652 754 98 823 69 82038 306 33 415 588 
683 711 12 848 54 88037 200 22 367 (3000) 
446 572 73 96 609 930 69 89 85010 107 32 240 
374 94 411 556 705 (3000) 61 831 936 

90138 205 394 520 21 42 710 77 91067 80 
104 243 (1500) 417 681 870 84 92023 150 
567 712 825 27 


98 365 90 91 40 80 529 636 766 824 25051 53 
197 440 579 617 20 701 23.81 827 78 959 (3000) 
30093 145 211 920 99 31015 157 89 449 56 
68 84 86 730 852 80 32104 (1500) 16 73 (300) 
284 319 78 429 77 (1500) 82 532 745 (300) 94 
879 (300) 907 11 32 44 33004 25 58 68 152 
390 441 67 515 28 63 70 643 716 (3000) 999 
(5000) 34075 79 287 (300) 349 420 77 (500) 
574 834 37 42 49 35124 315 46 36109 248 95 
(3000) 311 76 78 513 521 729 847 911 32006 
20 323 37 401 4 725 78 38179 244 (1500) 50 
81 307 428 (1500) 39 584 687 906 45 60 93 
(1500) 97 38051 84 76 82 259 339 61 95 448 55 
67 70 520 686 876 963 
40039 123 274 377 407 838 974 44033 98 130 
31 210 594 616 765 819 42042 93 912 54 65 86 
397 432 52 99 757 806 21 25 970 78 43027 (3000) 
53 258 64 79 85 458 81 508 81 503 35 55 87 715 
631 48 44032 56 (500) 203 449 703 997 43030 
102 361 460% 134 69 220 350 530 629 48 777 
806 61 42030 235 46 47 329 30 95 591 661 730 
77 919 64 48026 (300) 45 (1500) 93 (1500) 326 
683 (500) 721 862 68 99 45147 237 30 374 498 
54 542 630 48 80 700 60 809 51 (300) 946 
50045 71 (500) 308 21 509 16 59 685 794 973 
54103 245 86 310 55 656 712 918 86 32167 72 
98 313 (300) 692 736 60 801 12 29 41 33014 36 
70 (300) 102.27 71 553 65 695 776 82 821 78 
54002 100 87359 86 540 70 624 83 700 12 811 
88 68 88012 75 (500) 320 411 62 583 610 703 
96 923 58061 173 91 287 602 52014 230 351 


1500) 73 77 349 (3000) 436 e 
500) 926 83 93015 324 586 663 934 (1500) 627 30 48 > 86 849 90 902 62 96 38003 172 
54077 135 242 456 72 545 51 81 660 734 812196 260 443 632 75 771 (8000) 883 950 89106 77 


662 87 801 15 

60032 51 119 292 318 421 50 518 633 703 4 
30 52 931 (500) 61009 34 274 338 69 470 89 822 
23 58 (1500) 32000 79 177 439 528 679 802 66 
63383 83 90 474 511 706 22 808 36 (500) 967 
84028 100 13 22 597 757 813 931 48089 (3000) 
83 470 595 879 86015 73 125 28 317 (300) 59 
533 55 756 69 824 82 946 970 62008 112 19.228 
537 (3000) 610 92 831 909 68140 833 69136 76 
271 81 337 88 430 45 94 545 83 637 875 

20478 775 802 22 905 21044 379 92 426 (300) 
35 97 607 8 706 72014 39 65 120 320 528 687 
703 15 85 866 23134 299 (3000) 378 483 570 89 
637 935 44 34337 91 407 528 601 25 89 785 98 


(500) 95114 423 69 508 46 52 (1500) 629 38 
779 91 955 77 98241 96 320 (1500) 529 602 39 
93 725 840 51 947 64 97007 125 260 76 363 463 
688 91 714 804 964 91 98165 202 33 539 91 747 
70 94 870 99030 (300) 36 111 33 229 (500) 
434 516 793 

100053 73 88 226 84 300 603 4 45 784 86 947 
72 4077 315 17 434 589 92 699 712 (3000) 
56 869 402018 58 116 19 64 227 63 300 735 829 
41 56 919 67 (500) 403152 79 295 471 535 56 
628 53 (3000) 731 65 84 97 806 75 931 104050 
206 325 583 810949 105108 220 597 74 629 40 
71 77 83 97 933 (300) 106119 31 223 68 477 
729 848 926 402109 306 488 530 850 903 25 59 


ſonſtige werthvolle Gewinne. 
N = 11 Looſe für ex 

1 Mark 10 Mark, 

zu haben in den durch Plakate keuntlichen Verkaufs⸗ 

F. A. Schrader. Hauptagent, 


Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


Schönherr’s Leinen system 


aus porös gewirktem Leinen, 
„wissenschaftlich und praktisch erprobt, ist die 


Waschanstalt 


sowie für echte Spitzen etc. 


wa Appreiur „auf Neu“, 


Stellin, 


14. Breitestrasse 14. 


807 (300) 951 95018181 290 335 401 9 41 48 53 500 
556 760 818 972 98068 320 30 70 436 49 537 
643 729 36 57 820 51 75 99170 29 228 34 425 
69 628 717 822 34 28004 317 406 76 671 701 
908 25 78002 183 271 426 (1500) 27 46 510 
(3000) 96 631 789 91 878 90 956 62 72 

80005 (300) 163 473 523 35 48 628 78 83 716 
981 94 81015 49 92 95 122 248 54 429 510 34 
55 714 32 879 905 49 82039 62 201 96 376 98 
432 535 38 602 91 93 769 80 838 82 914 83209 
500) 369 526 49 (300) 82 751 61 822 84018 


108002 7 298 335 532 640 726 837 50 930 (500) 
109044 (5000) 51 271 367 90 475 567 717 83 
(300) 95 894 942 

110268 422 51 660 81 701 25 818 67 (1500) 
77 111283 319 (300) 90 434 586 655 986 90 
112072 92 214 27 66 659 703 822 63 963 413050 
180 328 (3000) 428 612 26 55 854 61 92 911 
(5000) 444025 33 143 314 483 540 778 867 935 
48 115153 63 68 301 29 88 407 580 
640 746 82 822 905 32 67 73 95 
146043 395 419 33 642 51 761 69 803 94 107044 | ( 


für ü! „ Mull- und Cretonne- 130 54 156 (300) 218 64 375 513 73 (1500) 82|67 134 234 66 80 82 310 73 412 76 81 92 560 
Tüll-. 882 118027 146 326 47 504 674 703 18 222057 708 858 84 86 (1500) 92 935 68 94 88014 141 
ardinen 143 254 358 60 548 56 75 603 64 770 800 48 9757 240 71 436 564 605 32 875 (1500) 86043 113 

. a 902 292 352 558 831 67 70 954 82050 132 78 249 66 


322 (3000) 57 449 84 586 751 837 88034 49 
66 258 63 80 453 84 647 706 66 908 89043 348 
416 52 93 649 804 56 92 

90058 156 74 (1500) 209 63 419 43 847 90 
930 94074 83 113 363 414 56 62 577 906 2140 
52 200 5 62 305 9 56 (1500) 440 617 771 88 834 
93198 (3000) 285 88 334 477 520 656 742 820 
94069 164 229 424 26 555 (3000) 78 800 (300) 
964 98151 62 255 (300) 431 (3000) 590 662 
96003 13 14 179 G00) 398 627 47 771 850 918 
23 97187 229 551 749 812 90 88223 65 307 455 
545 82 92 608 769 99040 171 424 81 506 (500) 
24 629 879 983 

100175 367 721 948 55 77 101110 718 905 
60 402069 149 (1500) 379 415 35 93 501 14 
678 94 885 103138 64 95 294 301 480 572 
(3000) 720 48 61 96 953 404127 85 255 393 
425 645 946 73 105075 190 222 37 (300) 656 
716 836 (1500) 4106120 81 320 38 (300) 98 442 
772 825 102116 163 70 280 371 88 454 55 
56 585 650 712 27 (1500) 108334 48 97 146 96 
221 300 424 55 528 706 88 109081 83 183 84 
228588 438 (3000) 95 806 52 919 34 Di 

410032 50 364 505.19 96 648 751 81 9907 
111217 99.378 599 (3000) 755 933 3456 112528 
443 62 614 23 706 78 913 143083 
(500) 40 55 120 279 553 70 718 52 800 
114071 (1500) 73 96 (3000) 163 86 351 554 664 
69 82 745 903 92 448072 110 42 206 73 493 
690 808 41 979 418105 296 309 74 532 (500) 80 


120019 146 62 218 47 310 23 27 32 38 592 
864 121097 138 86 221 414 76 625 99 819 122114 
59 382 85 402 761 68 829 89 928 63 123098 255 
84 (1500) 329 500 87 (3000) 763 68 813 972 78 
90 124039 214 33 433 (3000) 78 591 672 713 56 
125027 217 75 465 539 63 903 128100 258 414 
618 799 972 87 127079 121 224 329 36 407 60 
67 547 49 603 (1500) 56 79 743 826 976 128328 
407 71 623 57 62 934 78 129028 52 218 83 365 
645 751 884 942 

130047 119 204 358 486 524 54 82 767 98 854 
131071 74 (1500) 88 137 56 216 391 410 503 25 
636 989 (300) 132229 45 92 469 530 58 728 45 
86 882 133080 121 57 320 56 64 434 560 799 899 
134005 64 265 313 497 510 770 850 435061 130 
227 99 517 (300) 75 658 844 436004 17 60 (300) 
61 111 252 (1500) 59 380 546 57 252 711 839 67 
71 964 137043 44 115 76 (3000) 307 70 402 64 
504 740 138000 (3000) 111 282 316 19 433 66 

582 645 790 835 961 139018 76 280 452 502 10 
25 604 12 37 (1500) 774 76 82 916 
140106 (1500) 7 — „a 82 3 805 
it 1 4448 184 80 236 325 33 412 88 
74 504 606 720 65 836 37 46 919 143108 315 
584 600 83 144186 (300) 214 (500) 64 93 329 
60 495 685 951 57 145292 404 11 533 98 646 
(3000) 759 73 915 25 33 146190 256 824 99 958 
249166 274 306 407 56 546 59 608 818 28 (5000) 


904 11 90 148119 226 (1500) 41 47 458 83 538 
gesundeste 54 682 828 149008 9 10 6890 56. 271 327 541661. 900 442090 404 16 54 671 778 83 870 
- d hafteste 447 50 59 85 728 817 31 448065 (3000) 83 121 278 306 90 405 28 665 81 
auernalies 90 3 0 nr 5 
eleganteste 450016 214 321 69 536 42 50.68 722 52 52 678 (30000 71223 
SSS (2000) 78 807 32 10.245 367 96 (1500) 482510 480296 370 521 121053 157 209 16 392 605 
reinlichste 371,021 78,882 32.917 :6£ 6007 9438.74 753 814 (500) 943 182002 225 45 366 449 


Hautbekleidung der Welt. 
— — Fön -Flachs-Wirkerei 1 Kin ze: 
Schönherr & Cie., Köln Rhein. 


Man verlange Gratis- Broschüre und Preisliste in der Niederlage für: 


Stettin vs C. L. Geleineky. 


Mein Etabliſſement 


Elisenhöhe 


bringe ich dem geehrten Publikum! beſtens in Exinne⸗ 
rung; kalte Dejeuners, Diners von 1,50 % au; 
Soupers zum ſofortigen Serviren bereit, ſowie immer 
eine reichhaltige Speiſenkarte. 5 

Bei größeren Geſellſchaften iſt mir vorherige Anmel⸗ 


dung erwünſcht. e I 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Donnerſtag, den 19. Mai 1892: 


.. 
Feen-Hände 
Luſtſpiel in 5 Akten von Seribe. 
Bons gültig. ui 
5 Uhr: 


Großes Gartenkonzert 
der Bellevuetheater⸗-Kapelle 


unter Leitung des Kapellmeiſters Mans Schirmer. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 
im Saale ſtatt. 
v (Konzert⸗Entree 20 Pfg.) en 
Paſſepartonts für die Gartenkonzerte (gültig für die 
Sommerſaiſon vom 12. Mai bis 15. September) ſind 
an der Theaterkaſſe zum Preiſe von 3 % pro Perſon 
(inel. ſämmtlicher Extra⸗Konzerte 5 % zu haben. Ne⸗ 
ſervirte Plätze werden gegen eine Vormerkgebühr von 
10 % pro Platz für die ganze Sommerſaiſon bis 
Mittags 12 Uhr zurückgelegt. 


Freitag, den 20. Mai 1892. 


Mit neuer Ausſtattung. 
Novität! Zum 1. Male: Novitäs! 


Das Sonntags kind. 


Overette in 3 Akten von E. Millöcker. 
Im Theater an der Wien in Wien und 
am Friedrieh - Wilhelmstädtischen 
Theater in Berlin über je 


100 Aufführungen. ggf 
7 KKK 
Ziehungs⸗Liſte 


der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 18. Mai. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zichung. 
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